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Das Deich des Mahdi .

Von Dr . William Fricke .

Der glänzende Sieg der englisch - egyptischen Armee , den

diese unter dem General Kitchcner am Atbara über die

mahdistischen Derwische davongetragen hat und der die völlige
Wiedereroberung des ganzen Sudan mit Sicherheit erhoffen
lägt , lenkt erneut das Interesse auf das Reich des Mahdi ,
der den Engländern manche schwere Niederlage bereitet hat .

Das Reich des Mahdi ist eins der jüngsten Staaten «

gcbilde auf dem afrikanischen Festland . Seine Entstehung
datüt aus dem Jahre 1882 . Unter der ruhmreichen
Regierung Mehemed Alis , der von 1806 bis 1848 auf dem

Thron der Pharaonen saß , hatten die Egypter ihre
Herrschaft über Egypten auszubreiten begonnen ; Nubien
umrde erobert und Chartum gegründet . Hierauf trat ein
Stillstand ein , bis in den sechziger Jahren Ismail
Pascha die Eroberungspolitik wieder aufnahm , das Land

; der Schilluk und Sennaar dem egyptischcn Reich cin -
verkribte , Kordofan und Dar - Fur eroberte und schließlich

$ 1876 das ganze obere Nilland bis nach dem Albert - See
als egyptische Aequatorialprovinz anncktirte . Die 23er «

{

ÄEiaaftUng in diesen neu erworbenen Provinzen ließ indeß
zu wünschen übrig . Die Beamten und Offiziere be¬

ten die Bevölkerung in jeder nur möglichen 2Leise .
i kam das Verbot des Sklavenhandels , welcher seit
Hunderten in diesen Gegenden üblich und als eine der
len Grundlagen angesehen wurde . Eine Anzahl einfluß -
:r und mächtiger Persönlichkeiten sah sich durch dieses
iot ihrer reichen Einkünfte , die sie aus dem Sklavcn -
el zog , beraubt und wirkte nun aufstachelnd auf
Bevölkerung ein . Von diesem Gesichtspunkte aus
chtet , erscheint auch die ungeheure Ausdehnung

der große Erfolg des Mahdi - Aufstandes be¬
uch . Mohammed Achmed , welcher sich als „ Mahdi

"
,

heißt „ der Rechtgeleitete
"

, gleichbedeutend mit

mohammedanischen Messias , aufwarf , war ursprünglich
cer cgyptischer Beamter im Sudan , bis ihn ein Streit
dem Gouverneur zum Austritt aus dem Amte zwang .
oarf sich nun auf den Handel mit Sklaven , Elfenbein
Straußenfedern und wurde bald das Haupt der

■ »» « « venhändler . Alle Versuche der egyptischen Regierung ,
| ifjn gefangen zu nehmen , scheiterten , und die Zahl seiner An -

hänger wuchs von Tag zu Tag . Die Ausbreitung seiner Macht
in Kordofan wurde durch die Wirren in Egypten , wo Arabi

l Pascha sich gegen den schwachen Khedive Tewfik Pascha er¬
hob , außerordentlich begünstigt . Im Januar 1883 war er
bereits mächtig genug , um sich Ei Obeids , der Hauptstadt
Kordofans , zu bemächtigen ; am 3 . November 1883 wurde
das egyptische Heer unter Hicks Pascha bei Raspil , südlich

( Nachdruck verböte » .)

Inlrns Grosse .

Zu des Dichters 70 . Geburtstage , 25 . April .
Von I . Pcdcrznnl -Weber .

. Von der Wiege bis zur Lahre
Fromm und wacker gehn u » d kommen ,
Ewig suchen wir das — Wahre !"

L Mit diesen prächtigen Worten schildert Julius Grosse ,
« er am 25 . April sein siebenzigstes Lebensjahr schließt ,

^« ff« r als irgend einer den Kern , das innerste Wesen seines
i ethischen Seins und poetischen Schaffens . Es steckt auch in
, diesen! Verse das beste Lob , das wir als unsichtbaren Lorbeer -
° reis ihm um die Stirn winden können .
E . Gesondert von jener Poetenschaar , die das Leben durch
V blr Schattengläser einer materialistischen Weltanschauung bc -

gga$ teten , stand er seit dem Tage , wo er das erste Lied im
brutschen Dichterwald sang , bis zur Stunde auf dcr Sonnen -

EWje des Idealen ; jenes Idealen , dessen Ziel die Vcr -

^ rperung des Schönen und Guten ist . Er , der bedeutende
kMsche Dichter , ist darum auch niemals volksthümlich ge -

- «
denn wer , wie er , frisch in die Welt hinausrief :

l »Auf Menschen nicht zu bauen — Erhält dein Herz gesund ! "
: verzichtete dadurch auf die goldene Frucht der Popularität ,- te das Mekka unserer Tagesbarden bildet .
IL 3ulius Waldemar Grosse verrülh in seinen Dichtungen ,« te ewig grünen , an silberklaren Quellen blühenden Wald -

Rumen gleichen , daß seine Wiege im Thüringerland , dessen
Schönheit Goethe in den stimmungsvollsten Liedern besang ,
gestanden hat . Er wurde am 25 . April 1828 zu Erfurt
Sporen , wo sein Vater eine hohe kirchliche Stelle bekleidete ;
nachdem er dort und in Magdeburg seine Gymnasialstudien
^ Urndet , entschied er sich für den Beruf eines Geometers ,

fwu unwiderstehliche Drang jedoch zur Kunst beweg ihn
W » , die Universität Halle zu besuchen und bann nach

Annchen zu wandern , wo er auf der Akademie der Künste sich
W » Maler ausbilden sollte . Im Jahre 1852 widmete er sich fürs

Grosse ein richtiges „ Theaterstück
" schassen , was ihm in ein¬

zelnen Scenen , nicht aber im Ganzen , gelungen ist . Umso
mehr bezaubert uns seine Lyrik .

Der Liedercyklns : „ Emma "
, schildert der Minne Zeit und

Weh , wie sie das Frauenherz befangen , in jener Vollendung ,
die Chamiffo in seinem Frauenlieb und - Leben erreichte . Wie
stimmungsvoll sagt in „ Erste Liebe " die lenzjunge Maid :

So hat noch Niemand zu mir gesagt ,Was ich fitjubdf , was ich geklagt ,
Das schlaft mm in seinem Herzen .
Drum ist mir 's da drinnen wie ein Traum ,
Ob ich ' s noch selbst bin — ich weiß es kaum .
Mich bleudet ' S wie Weihnachtskerzen . "

Zu den werthvollsten seiner Gedichte gehört die Sieber «
sammlung : „ Aus bewegten Tagen "

, an bie sich bie „ Tage »
buchblätler

" und „ Stimmungsbilder "
anschließen :

„ War wir säen , was wir bauen ,
Heiligt erst ein fromm ' Vertrauen ,
Was auf Erden angefangen ,
Wirst Du dort vollendet schauen, "

Die moderne Klage über die Flucht der Ideale aus dem
Leben befehdet Julius Groffe mit den prächtigen Versen :

„ Du fühlst Dich schwach ! Die Zeiten sind es nicht !
Dein eifl ’ut » Herz schuf sich das Bleigewicht .
Aus ! Gieße neue Jugend in Dein Mark ,
Und wieder glaubst Du auch die Zeiten stark !"

Wie ein Auferstehungsruf für Jene , die an sich und an
ber Welt verzweifeln , weil sie von der Slurmfluth des
Materialismus heimgesucht wurden , tönt sein sonniges Wort :

„ Geistlosen nur erscheint Natur verwaist !
Uusterblich bist Du — hast Du Muth zum Geist !" —

Was endlich seine „ Zeitbilder " betrifft , so zählen sie zu
den Mustern patriotischer Lieder . Mit prophetischem Blick
sah er im Jahre 1869 den Zusammenstoß der Deutschen
mit den Franzosen voraus , indem er im Lied : „ Ein neuer
Macbeth " dem Kaiser Napoleon , der aus Italien als Sieger
heimkehrte , zurief :

. Wir sehen uns wieder im Wetterschein
In Deutschland « Wäldern — to srSlM RbeitU "

-

von El Obeid , vollständig vernichtet und damit die egyptische
Herrschaft gebrochen . Rasch nacheinander gingen nunmehr
die übrigen Theile des egyptischen Sudan verloren . Im
Jahre 1884 fiel bie Provinz Bahr el Ghasal , 1886 Chartum
nach heldenmüthiger Vertheidigung durch General Gordon ,
der dabei seinen Tod fand , und nun war auch Nubien
verloren . Schon früher hatten die Mahdisten das östliche
Nil - Land zwischen den Flüssen Atbara , Rahat und Blauer
Nil überfluthet und waren bis an das Rothe Meer vor¬
gedrungen . Die Hafenstadt Suakin konnte nur mit Mühe
von den Engländern gehalten werden . Am tapfersten und
erfolgreichsten wehrte sich noch die ehemalige Aequatorial¬
provinz unter Emin Pascha gegen die Mahdisten , doch mußte
auch er bereits im Frühjahr Ladö , seinen bisherigen Sitz ,
räumen und sich südlich nach Wadelai zurückziehen . Nach¬
dem Emin Pascha 1889 , durch Stanley in treuloser Weise
gezwungen , seinen Posten verlassen hatte , fiel die Aequatorial¬
provinz zum größten Theil in die Hände der Mahdisten .

Am 28 . Juni 1885 starb der Mahdi in Omdurman an
den Blattern , aber sein Nachfolger Abdullah setzte erfolg¬
reich das Eroberungswerk fort . Im darauffolgenden Jahre
drangen seine Schaaren sogar nach Abessynien vor , schlugen
in der Nähe des Tana - Sees den Negus Johannes , zer¬
störten und verwüsteten die Provinz Godjam und die alte
Stadt Gondar . Im August 1889 schlugen die Engländer
die Mahdisten bei Toski am Nil , und am 10 . Februar 1891
zersprengten sie , von Suakin aus vordringend , ein 7000 Mann
starkes Heer unter Osman Digna , dem ehemaligen Sklaven¬
händler und Parteigänger des Mahdi . Nach diesen beiden
Niederlagen begann der Stern des Mahdi zu finken . Am
21 . Dezember 1893 wagten die Mahdisten einen erneuten
Vorstoß gegen die Italiener am Rothen Meer , ber aber mit
ihrer Niederlage beim Fort Agordal endete , und am
17 . Juli 1894 zog der italienische General Baratieri in
Kassala ein , wodurch den Mahdisten bie Verbindung mit
dem Rothen Meere abgeschnitten wurde .

Das Reich des Mahdi umfaßt gegenwärtig Nubien bis
Wadi Haifa , den egyptischen Sudan bis zum Atbara ,
Kordofan , Dar - Fur , das Bahr el Ghasal - Gebict und die
ehemalige Aequatorialprovinz bis Ladö . Seine Größe dürste
auf etwa 2 Millionen Quadratkilometer veranschlagt werden
können . Seine Bevölkerung , bie auch nicht annähernd ge¬
schätzt werden kann , theilt sich in zwei große Gruppen , und
zwar in die Negerstämme am oberen Nil , nördlich vom
Albert - See , und in die Nubier und Araber . Die elfteren
betreiben Ackerbau , Viehzucht , Jagd und Fischerei . Die
Nubier und Araber sind vorwiegend viehzüchtende Stämme ,
die zu beide » Seiten des Nil in den Steppen und
Wüsten als Nomaden leben und sich nur im Nilthale
als Ackerbauer niedergelassen haben . Vornehmlich werden
Kameele und Rinder , in zweiter Linie Schafe , Esel , Pferde
und Maulthiere gezogen . Der Ackerbau liefert Durrahirse ,
Mais , Weizen , Gerste und Bohnen . Die Nubier sind , wie
schon ihr Aeußeres bezeugt , ein entschiedenes Mischvolk und

ganze Leben ber Poesie , bereu begnadeter Sänger er ge¬
worden ist , denn Julius Grosse zählt nicht allein zu den
produktivste » Dichter » unseres Jahrhunderts , sondern wird
an flammender Phantasie , farbenprächtiger Schilderung und
Meisterschaft in der Sprache von kaum einem feiner Zeit¬
genossen übertroffen . Die Sorge ums tägliche Brod zwang
ihn , Tagesschriftsteller zu werden und in die Redaktion ber

» Neuen Münchener Zeitung "
einzutreten , wo er bis 1867

verblieb . Der unfreiwillige Sprung in bie Journalistik
war für ihn ein Segen , denn dieser Beruf bildet , wie fein
anderer , Charaktere und Männer mit objektiver Welt¬
anschauung . Einflußreich für feine spätere Richtung als
Dramatiker war bann auch die glückliche Fügung , daß er als
Berather bet König ! . Hoftheater - Jntendantur mit ber
Bühnenwelt in Berührung kam . Im Jahre 1870 wurde
Julius Grosse Sekretär ber Schillerstiftung zu Weimar ,
wodurch er in seine Heimat !) zurückkehrte , bie er , nachdem
er eine Zeitlang in Leipzig , Dresden und München gelebt
hatte , nicht mehr verließ . Seit 1890 wohnt er beständig in
ber Musenstadt Weimar .

”

Julius Grosse ist Dramatiker , Lyriker und Epiker zu¬
gleich ; während feinen Dramen oft die Klarheit der Kompo¬
sition , bas Packende der Leidenschaft und die dämonische
Kraft mangeln , offenbart sich im Lyrischen und in der
epischen Dichtung feine ganze eigenartige , in sich fertige
Natur , bie neue Bahnen erschloß und sich das errang , was
wenigen Poeten zu Theil wirb , die Dauer . . . . Seine
Schöpfungen werden Grosse lange , lange überleben !

Unter den Dramen , von denen „ Cola Niczzi "
, seine erste

Dichtung , 1851 erschien , erscheinen : „ Inglinger " und

„ Gudrun " als die charakteristischen Träger seiner Originalität
und zugleich als die gelungensten in künstlerischer Voll¬
endung ; in beiden seffelt der Wohlklang bet Sprache ,
währenb bie drei historischen Dramen : „ Johann von
Schwaben "

, „ Der letzte Grieche " unb „ Friedrich von ber
Pfalz "

ihren Zweck , politische Spiegeldilbet zu werben , kaum
erreichen . In „ Johann von Schwaben " wollte Julius

zwar aus arabischen und jüdischen Elementen unb ber Sieger *
raffe . Je nach der vorherrschenden Mischung variiri ihre
Hautfarbe von hellbraun bis dimkelbronzefarben . Allen
eigenthümlich ist aber das längliche Gesicht , bie gekrümmte
Nase , das starke , lockige Haar und bie dicken , aufgeworfenen
Lippen , welche sie namentlich von den reinen Arabern unter¬
scheiden lassen . Die Negierungsform des Mahdi - Reiches ist
ein roher Despotismus , von fanatischen Priestern gestützt ,
und die Bedrückung der Bevölkerung soll jetzt eine weit
härtere sein als zur Zeit der egyptischen Verwaltung .

Die Hauptstadt des Mahdi - Reiches ist Omdurman , gegen¬
über von Chartum am Nil gelegen . Sie war früher ein
kleiner Ort , der nach dem Falle von Chartum an dessen
Stelle getreten ist und rasch emporblühte . Chartum , die
ehemalige Hauptstadt des egyptischen Sudans , hatte vor
dem mahdistischen Ansturm eine Bevölkerung von 60,000
Seelen . Die Bedeutung des Ortes liegt vor Allem in seiner
Lage , an beiden aufwärts schiffbaren Nilflüssen . El Obeib ,
bie Hauptstadt von Kordofan , besteht aus drei getrennten
Stadttheilen , war früher ber Sitz ber egyptischen Ver¬
waltungsbehörden unb ist wichtig burch seinen Transithandel
nach dem Sudan . Auf dem Karawanenwege zwischen
Chartum und Suakin , wie auch von Adua und Suakin liegt
am Gasch ober Mareb Kassala , der bedeutendste Ort in den
ostnubischeii Landschaften , mit etwa 10,000 Einwohnern ,
unb ist ber wichtigste Transithandelsplatz im östlichen Nubien .

Der Sudan ist ehi reiches Land , dessen Erschließung
durch die wilden unb raubgierigen Derwische , die den Ver¬
kehr zwischen dem Innern Afrikas und den Meeren voll¬
ständig unterbanden , bisher verhindert wurde . Die Be¬
siegung des Derwischheeres ist sonnt auch von civilisatorischer
Bedeutung , ein Sieg ber Kultur über Barbarei unb
Fanatismus . Voraussichtlich werden sich die englisch - egyptischen
Streitkräfte mit dem jüngst errungenen Erfolge nicht be¬
gnügen , sondern an die Wiedereroberung von Chartum und
die Einnahme von Omdurman gehen , sodaß wohl mit
Sicherheit anzunehmen ist , daß in kurzer Zeit endlich das
letzte Stündlein des Reiches des Mahdi schlagen wird .
' ..... ..... —■■■■■ ■»n’Hrr .xM

Der spanisch - amerikanische Krieg .
dä . Nerv - Jork . 22 . April . Wie es heißt , ist dem Präsidenten

Mac Kinley gestern eine Höllenmaschine zngegangen . Mac
Kinley entzog sich aber der Gefahr , da man seit einigen Tagen im
Weißen Hanse sehr vorsichtig geworden ist . AIS nun gestern ein
verdächtig auSsehendeS Packet für den Präsidenten ankam . hat man
dasselbe zur Vorsicht in Waflcr getaucht . Es stellte sich dann heraus ,
daß eine Dynaniitpatrone und eine Vorrichtung , um diese zur Ex .
plosio » zu bringen , in dem Packet enthalte » waren . Infolge b : l
Bekauntwcrdens bieics Anschlags herrscht hier große Aufregung .

hd . Ilcw - Uaik , 22 . April . Die hiesigen Blätter melden , daß
der ipanyche Gesandte , als er Waihington verließ , einem Freunde
folgende Mittheiliing gemacht haben soll : Der Sieg für die Spanier
sei unausbleiblich . Die spanische Flotte werde die amerikauischen

uud Spanien werde eine Kriegsentschädigung
von 2 Milliarden Dollars fordern . Spanien habe zahlreiche Spione
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Julius Stoffe war einer der Erste » , die im Sommer

1870 geharnischte Kampfgesänge unter dem „ Volk in Waffe » "

ertönen ließ , und feine Lieder : „ Auf die Kniee Frankreich
"

odyr „ Seneralmarsch
"

klangen so urkräftig wie die Schlacht¬
lieder eines Theodor Körner :

„Tambour schlag ' aul Laßt hoch die Fahnen ragen !
Ein Sturmwind braust herauf aus alteu Tage »
lind alte Wunden bluten neu . —
Wie Geisterrns hör ich ' s bei Nachtzeit klagen :
Sind Friedrich schon und Blücher Märcheusagen ?
Starb deutsche Ehre schon und deutsche Treu ' ?
Halt Euch ein Korse wiederum in Bann ?
Hell auf — er will der Morgen tagen !
Tambour schlag ' an !"

häufig heiser anktingenden Organ und eiuer wenig prägnante » »

Auffassung sehr wenig intereffant wirkte , zumal der bisheriges
Inhaber dieser Holle , Herr Äöckh , solche Ausgaben doch weit glückt
kicher zu lösen versteht . Nun , „ direkte Engagemeutsabsichten

" sind, »

wie uns zur Jnformatiou mitgetheilt wurde , nicht mit allen Gaft - i

spielen verknüpft . Da » wirkt beruhigend in diesem Falle , wenn auM

der Appetit nach einem guten Charakterspicler zur weiteren notH

wendigen Ergänzung de » Personal » noch nicht gestillt werden ( omitti

Uebrigen » bot btt gestrige Aufführung in der meist bekannten Be - s

setzung manche » Schöne . Im Speziellen sei noch die sorgfältig intH
intereffant durchgeorbeitete Charakterisirung der Elisabeth durch )

Fräulein Santeu hervorgehoben . Auch Fräulein Willig al *l

Marie gefiel sehr . Da » Haus war stark besucht , obgleich sonst !

klassische Vierstunden - Aufführungen im Winter mehr Berechtigung l

haben al » in einer Zeit , W» der Frühling draußen seine schousteW

Seite 2 . 23 . April 1898 .
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$Königlich « Kchnngüelo .

Freitag , ben 22 . April : „ Maria Stnart " . Trauerspiel
in 5 Akten von Friedrich v . Schiller . Regie : Herr Köchy .

Die Jnteudauz ist von dem auerkenuenswerthen Bestreben

beseelt , für die nächsten Jahre ein tüchtige » Ensemble zu schaffen .

Sie hat in Bezug auf das Schauspiel anfangs i» Reu -EugogeinentS

einige » Glück gehabt , aber seither sind so oft mäßige Kräfte engagirt
und zum Theil wieder entlasten worden , daß man füglich bezweifeln
kann , ob sie ferner Erfolg haben und ob e» der König ! . Bühne
einmal vergönnt sein wird , ein wirklich hervorragende » Schauspiel -

Ensemble zu besitzen . Tüchtige Kräfte , iuterestante Künstler -

Jndividualitäteri müßten unter allen Umständen hier scstgehalteu ,
e» müßte ihnen Gelegenheit gegeben werden , sich ordentlich

ausspielen zu können . Leidlich tüchtigen Vertretern von Neben¬

fächern , wackeren „ Stützen des Ensembles "
, dürste man auch

ein dauerndes Engagement vergönnen , aber landläufige Mittel -

Richtung wirkt sedcr Wechsel belebend , und schon jeder gleichwerihige

Ersatz ist für ein Jahr oder für zwei Jahre willkommen zu heißens
wenn auch zur Begründnng eines wirklich guten Ensembles natürlich !
ein möglichst großer Kern von über ben Durchschnitt heraus - i

ragenden , in ihrer Kunst immer neu fesselnden Künstlern die ersieh
Bchingung ist . Da » Gastiren nimmt nun hier leider teilt i

Ende , es ist ein noch wendige » liebel geworden , aber ntatt -

tofitbe er lieber über sich ergehen lasten , wenn eine sorgfältigere :

Auswahl unter den Gastirenden Platz griffe . Wü '. de man weniger :

den Anpreisungen der doch so viel wie möglich zn umgehenden !
Agenten trauen und lieber direkt auf die Suche nach tüchtigen ^

Kräften gehen , so könnte man sich und dem Publikum manche recht !

mißliche Euttäuschnng ersparen . Eine solche Enttäuschung mußte !
man gestern wieder in dem Burleigh des Herrn ® . Tnrria » erleben,s
eines Künstlers , der sicherlich in bescheideneren Verhältnisten leinen :

Seile nach dem Berge zn begrenzt von der Terraffeumauer , die te »
kanntlich die Scheidung des unteren , ältesten Theils des Friedhof - V
von dessen späteren Erweiterung bezeichnet . In geschwungener ßüii » Ä
läuft sie dann zwischen den Häusern der Herren Brück und W
Br . Ricker durch , kreuzt dar Rondell oberhalb der Schntz ^ichoftreppei ^ W
und folgt dann dis zum Michelsberg dem heutigen strüßenziige . W
Eine Erbreiterung erfährt sie dadurch , daß die hier anwchneud « E
Besitzer ihre Borgärten , bezw . den Streifen ihrer Anwesen zwischen W
Han ? und Straße abtreten . An der Mündung auf den Michelsberg W
wird das der Stadtgemeinde gehörige Haus Michelsberg 15
zum Theil beseitigt , sodaß Ein - und Ausfahrt sich hier
irr bequemer Weise vollziehen können . Ans der ganzen W
Strecke zivischen Webergasse und Adlerstraße will Ŝ crr ie
Büdingen schöne , stilvolle Neubauten errichten lasten ; ebeiiffrjÄ
sollen solche sich an der unteren Kirchhofgaste an Stelle der alten W
Gebäude auf dem Adlerbesixthum erheben . Unterhalb de« Waltherscheu M
Hauses , seitlich der Heiderimauer , wird unter Beseitigung der kleinen W
Hänschen ein freier Platz angelegt , der zugleich die Aussicht aus k d
dies Bauwerk in besserer Weise als bisher gestattet . Die berganK

Aus Kunst und Kede « .
e Königliche Kchausptete . Die diesjährige Benefiz - P ^ , i

stellnug für da » Chorpersonal de » Kgl . Theater » , welche SamftaeJ
den 30 . d . Mts ., stattfindet , wird dem kunstfinnigen Publikum eine, 1
höchst genußreichen Theater -Abend bieten . Zur Aufführung gelangt
die seit längerer Zett hier nicht mehr gegebene , beliebte Oper : „Di , 1
Regimentstochter " von Donizetti , zu welcher die Benefizianten dj, s
Königliche Hofopernsängerin Fräulein Erika Wedekind von be® i
Kgl . Hoftheater in Dresbeu als Gast in der Titelrolle gewonnen hoben . j
Die Künstlerin hat stch bei uns gelegentlich der vorjährigen Festspich j
bereits glänzend eingesührt und feierte durch ihre wahrhaft be-
zaubernde Stimme al » Rosine in „ Der Barbier von Sevilla " di, 1
größten Triumphe . Da wir nun Gelegenheit haben , Fräulein
Wedekind als Marie ( „ Negimeutstochter "

) in einer ihrer bedeutendsten 1
Partieeu zu hören , so können wir die getroffene Wahl mit Freuden
begrüßen . Wir bemerken noch , daß die Künstlerin nur zu diesen,
einmaligen Gastspiele gewonnen ist .

und in seinen Novelle » . Die intereffcintefte unter diesen ist :

„ Untreu ans Mitleid "
wegen der meisterhaft feiueit Schilde¬

rung derFranencharaktere ; dann „ MariaManeini "
, „ Spion

"
,

„ Frauenlos
" u . A . m . Es ist zu bedauern , daß unsere

heutige , lesehungrige Generation diese Perlen deutscher Poesie

verschmäht und sich lieber im Äehrricht einer realistischen

Belletristik vergnügt .

Getragen vom Hochgefühl geistigen Könnens uub

Schassens sang Julius (Stoffe vor einem halben Jahr¬

hundert im Lied : „ Resignation
" : „ Mein Stündlein ist noch

weit ! " Er hat dieses trotzige Versprechen treu erfüllt ; denn

er steht heute ungebrochen am stebenzigstenMeilenstein seines
Lebens . Möge dieses : „ Mein Ständlein ist noch weilk "

lange ,
lange währen ! Für Julius Grosse ist das Greisenalter nicht ,
wie bei gewöhnlichen Sterblichen , eine Last , sondern — eine

Najt , deren stolzen Frieden er einst stimmungsvoll besang :

„ Wer trotz der Zeit mit Jugendgluth
Die eig ' ne Wahrheit als tiii Gut
Gehegt tu Freud

' uub Trauern ,
Der wird mit fröhlichem Greisenmuth
Des Alter » Nacht , der Stürme Wuth
Gleich Felsen überdauern !"

reichenden Erfahrungen weiß , bald so leid , wie an einer langweilig

gemalten , im Motiv vielleicht ganz hübschen Landschaft . In dieser \
"

A « o Ztadt und Kund .

Wie » baden , 23 . April .

Dir Durchführung der Sankgaffe zum Michelsberg und |
die Umgestaltung der Heidcnmauer .

Der zunehmende Verkehr in der Innenstadt hat dasBedürsniß 1
einer neuen breiten Straße gezeitigt , die parallel der Langgasfe m J
der Verlängerung der Saalgasfe bis zum Michelsberg geführt werden |
soll . Es dürste die Lcfer de » „Tagbiatts " iuteressiren , im Anschluffe I
an die in dem Bericht übet die gestrige St .-dtverordneteii - Sitznitg j
gemachten Piitthtilungen , Ausführlicheres über da » neue Projell MM
hören , sowie über die zugleich damit geplante Umgestaltung cej J
ältesten , sechzehnhnndertjähiigen Bauwerke », das von den Römern 1
errichtet , int Volke die Heidenmauer genannt wird . Das Han » de» |
Herrn Kaufmann Theodor Rumpf ( Webergasse 40 ) soll niedergelegt 1
werden ; aUbaun liegt das Terrain der Straße , die in leichtem |
Bogen durch das umsaugreiche Anwesen des HerrnBadhaiisbtsiher » |
Büdingen ( „ Znm Adler " ) fuhrt , bi » zur Adlerstraße frei . An btt 1
im oberen Ablergcdiete fiel ) nbcn ehemaligen rcformirten Kirche zieht 1
bie Straße unterhalb vot d - j, tritt vor bem Thore an der Adlers ! '. atzt j
heraus , kreuzt in gerader Richtung bie letztere , burrbfdituibd 1
unterhalb des Waichei scheu Hauses ( Abletstraße 4 ) bie kleinen 1
Budingenfchcn Häuser an her Hetbenuianer , durchbricht diese selbst und |
läuft bann über ben alten Kirchhof weiter . Sie wirb hier an ter |

In der epischen Dichtung hat Julius Grosse eine neue

öahu betrete » . An Stelle der Prosa - Epik , die in Forni
von Romanen und Novellen in den letzten Dezennien zu
voller Blüthe sich entfaltete , wählte und schuf er die epischen

Gedichte , indem er Naturbilder , Episoden aus dem Volks¬

leben , historische Erzählungen in das Prachtgewand voll¬

tönender Rhythmen , melodisch klingender Verse kleidete .
Die besten dieser „ Erzählenden Dichtungen

"
sind :

„ Gundel vom Königsee " uub „ Das Mädchen von Capri
"

,
die er Idylle » nennt .

„ Es ist der rechte Goldklaug deutscher Lyrik in Goetheschem

Styl , welcher aus diese » herrliche » Dichtungen herauStönt
"

,
schrieb nach dem Erscheinen dieser Poefleen 1864 einer der

beruseusten Recensenten . „ Das unserer Sitteratnr fast ab¬

handen gekommene Idyll tritt in Grosse wie neu geboren
hervor . Echt Homerische Objektivität eint sich mit Schillers

Gemüthsiiefe , und in Form , wie Vollklang der Rhythmen

aihmet der Geist eines Plate » .
"

Au diese Dichtungen reihen sich : „ Tamarina "
, eine

morgenläudische Erzählung , bie er mit ben schönen Versen :

„ O Morgenlanb . . . wie Heimweh ziehi ' s nach Deinen

Märchenfernen "
beginnt , „ Owaja

"
, „ Farek

'
Diasa "

, „ Sphinx
"

,

„ Der graue Zelter
"

, „ Des Ketzers Beichte " . Ebenso

leuchtend offenbart sich bie poetische Bedeutung Grosses im

modernen , in Trimeter » verfaßten Heldengedicht : „ Pesach
Pardel "

, das bei einer Konkurrenz den ersten Preis erhielt .

Driüsches Keich .
* « red Nrrssnnl - Nachrichten . Aus Dresden ,

22 . April , wird gemeldet : Zur Theilnahme nn ben Jubiläums -
Feierlichkeiten für König Albert finb im Lause des heutigen Vor¬
mittags hier eiugetroffen : brr Prinzregent von Bayern , bet Gioß -
herzog von Hessen , ber Herzog -Regent Johann Albrecht von Mecklen¬
burg nebst Gemahlin , Herzog Albrecht zu Württemberg , ber Erb -
großherzog von Baden , der Erbgroßherzog von Sachsen -Weimar ,
Prinz Bernhard von Sachsen - Weimar , Prinz Christian von
Schleswig - Holstein , ber Fürst von Hohenzoller » , ber Herzog von
Genua uub ber Großfürst Paul Alexaudrowitich von Rußland . Auf
bem Bahnhöfe würben bie fürstlichen Gäste von ben Prinzen Georg
unb Johann Georg mit ihren Gemahlinnen , sowie bem Prinzen
Albert begrüßt . Zinn Empfang bcB Prinz -Regenten Luitpold war
König Albert persönlich am Bahnhof erschienen .

* Serkin , 23 . April . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht ein

San
'
,dschreiben des Kaisers au dcu Geueral -Feldmarschall

rasen v . Blnmenthal , in welchem der Kaiser daran erinnert , daß
heute vor 34 Jahren Kaiser Wilhelm I . dem Grasen o . Blumenthal
für dessen hervorragende Dienste während de » Feldzugr » 1864 ben
Orden pourlc möi lts verliehen habe , und worin der Kaiser Gelegenheit
nimmt , seiner Freude warm und herzlich Ansdruck zu geben , daß
mit dem Rücktriit des General - Fcldmarfchalls von seinem Posten
als Armee - Jnspckieur in den Beziehungen zu ihm , dem Kaiser , unb
seiner Armee eine Slenberung nicht eingetreten sei . Zugleich wird in
bem Haudschreibcii bem Grasen v . Blnmentlwl bi ; Verleihung bet
Brillanten zum Crbcn pour le merite mitgetheilt .

In Abgcorbnetenhanrkrciscn nimmt man ber „ Germania "
zu¬

folge an , baß es sich nach ber jetzigen Lage der Geschäfte «rmög -
jichen lassen werbe , bie Verhandlungen des Landtag » vor
Pfingsten zu schließen . Man hofft , daß der Schluß in der
Pfingstwoche , also gegen den 21 . Mai , sich wird eimöglicheu lassen .

Der „ Reichs - Anzeiger
" schreibt : Die englische Regierung hat im

Hinblick auf die bevorstehende Besitznahme von Wei - hai -wei der
dcntschcii Regierung spontan die Mittbeilnng gemacht , daß sie nicht
willens sei , deutsche Rechte ober Interessen in der Provinz Shcmtnng
zu schädigen ober in Frage zu stellen , oder her beutschen Regierung
in jener Provinz Schwierigkeiten zn bereiten , uni ) baß sie ins -
befoubete nicht beabsichtige , von Wei - hai -wei ober bem bojii ge¬
hörigen Gebiete ans Eisenbahn -Verbindungen nach dem Innern der
Provinz anzulegeu .

in ben Vereinigten Staaten , unb diese würden dort einen Handstreich
ausführen , wo man cs am wenigsten erwarte . Diese Aeußernugen
haben in New - Uork großes Aussehen 6ttuorgeruieit .

Nerv - Dark , 22 . April . Die Kriegsbegeisteruiig schlägt allent¬

halben hohe Wogen . Der Zndrang zum Freiwilligendienst ist anßer -

ordentlich stark . Die meisten GeschäftShänser kündigen an , daß ihre
Angestellten , die in die Armee eintrelen , ihre » Salair weiter beziehen .
An » Portorico werden Revolten gemeldet . — Der Präsident
erließ eine Proklamation , der infolge der Hafen von Havana
geschlossen wird . Anßerdem soll eine Note an die Mächte ge¬
richtet werden betreff » AnSstellung von Kaperbriefen . Darüber
muß indessen der Kongreß konsnltirt werden . — Das Kabinett ist
noch immer für ein schonendes Vorgehen in Cuba , namentlich für
Vermeidung eines Bombardements Havanas . Die Marine verlangt
jedoch , man solle ihr freie Hand lassen . Mc . Kinley erwägt , ob
Hawai nicht sofort als Kohlenstatiou annektirt werden soll .

wb . Wastzinüton , 22 . April . In einer Proklamation Mac
Kinleys wird bie Blockade der Nordküste Cubas zwifchen Cardena »
und Bahiahonda und bts Hafens von Cieufucgos an der Südküste
bekannt gegeben .

Key West , 22 . April . (Reuter .) Der amerikanische Kreuzer

„ Nashville " schleppte Nachmittags das spanische Kauffahrteischiff

„ Buenaventura " in ben Hasen . Die Bewohner ber Stabt zeigten
große Begeisterung , stellten bie Arbeit ein unb sammelten sich im
Hasen , um ba8 aufgebrachte Schiff zu sehen . „ Nashville " hatte zu¬
erst einen blinben Schuß abgegeben . Al » aber bie „ Buenaventura "

die Mabiiullg nicht beachtete , feuerte der Kreuzer „ Nashville " einen
SechSpfunder ab . Die Mannschaft der „ Buenaventura "

, 20 au ber

Zahl , ergab sich hieraus .
Kvrnos - Ayreo , 22 . April . Da » spanische Kanonenboot

„ Ternerario " ist heute von hier abgcgangen . Man glaubt , baß ba »
Schiff bie amerikanischen Kriegsschiffe „Oregon " unb „ Marietta "

,
die am Montag von Valparaiso nach Montevideo abgegangen sind ,
angreifeit werde .

wb . Madrid , 22 . April . Die Besprechungen der Königin -

Regentin mit hervorragenden Persönlichkeiten dauerten gestern Abend
fort . General Weylcr bewahrte , al » er da » Palais verließ , bie
größte Zurückhaltung . General Polavieja äußerte , er sei , wie stets ,
bereit , Iti bem Zeitpunkt ber Gefahr eine Ehreustelle auszusülleii .
Der General zeigte große Zuversicht zu bem Erfolg ber spanischen
Land - ynb Scestreitkrästc wie auch große » Vertrauen zu ber Loyalität
ber cuHaifischen Freiwilligen . — Gestern Abend kam es zu neuen

patriotischen Kundgebungen in der Hauptstadt . Eine
zahlreiche Menge , der eine Fahne vorangetragen wurde , zog vor
Die französische Botschaft , wo sie dem Botschafter eine freund¬
liche Kundgebung darbrachte und ihn aus dem Balkon zu sehen
wünschte . Der Botschafter war indessen nicht zu Hause . Darauf
zog bie Menge vor bie Gebäude verschiedener Zeitiiiigsredaktionen .
Gegen Mitternacht wurden die Straßen von einer etwa 6000 Personen
zählenden Menge , in ber viele Fahnen getragen würben , burchzogen .
Man rief begeistert : „ Hoch Spanien ! Wir wollen ben Krieg ! Nicbcr
mit den Dankees ! " Eine amerikauische Fahne würbe unter Beifalls¬
rufen verbrannt . Dem Minifterpräfibenten würbe vor seiner
Wobuung eine begeisterte Kundgebung bereitet . Die Menge wuchs
im Lause der Nacht stetig an . Es ereignete sich jedoch kein Zwischen¬
fall . Die Polizei schritt nirgends ein . Donnernde Vivatrufe
erschollen die ganze Nacht .

hd . Madrid , 23 . April . Sagasta erklärte bem englischen
Botschafter , Spanien könne auf bas Kaperrccht nicht verzichten ,
weil es sein Interesse erforbere , ben amerikanischen Hanbel so
schwer als möglich zu treffen . Man glaubt auch hier , bas erste
Seegefecht werde schon heute vor Havana statlsinben . Die Kabinetts¬
krisis gilt als beendigt , nachdem sämmtliche Politiker der Königiu -

Rcgentin gcrathen haben , keine Aeuderung im Kabinett vorznnehmen .
— Die Königin -Regentin drückte nach Rücksprache mit ben maß¬
gebenden Persönlichkeiten Sagasta neuerdings ihr Vertrauen ans
unb gab bcmfelbni unbedingte Vollmacht zur Lösung der schwebenden
Angelegenheiten . Der Marineminister wird ein aktives Kommando
übernehmen uub burch eine anbere Persönlichkeit ersetzt werden . —

Hier ist noch keine Bestätigung von dem angeblichen Ausbruch der
Unruhen aus Portorico eiiigekoffen .

hd . Uom , 22 . April . Wie verlautet , steht nunmehr s- st, eint

änterveimoii
der Großmächte uub bes Papste ; » ach bem ersten

chcirmützel zwischen Spanien uub Amerika werde eintreten , sobald
die militärische Lage sich in einem Spanien ungünstige » Sinne zeige ,
z. B . nach einer Niederlage auf See ober angesichts eine » drohenden
Bombardements von Havana .

Kiaxritz , 22 . April . Der amerikanische Gesandte Woodsord
passirle hier heute Vormittag . In Valladolid veranstaltete die
Bevölkerung bei der Durchfahrt lärmende Kundgebungen uub warf
Steine gegen ben Zug . Die Menge wurde mit bewaffneter Gewalt
zurückgetriebe » .

Sondon, 22 . April . Nach einer Meldung der „ Central New » "

Zashiugton wirb der Dampfer „ Texas
" heute von Key

West nach Cuba absahren ; er hat über 1000 Tonnen Proviant für
bie Rekonccntrabos an Byrd , außcrbem Aerzte und Pflegerimien ,
barunter eine reiche englische Dame , Fräulein Rotly . Der „ Texas

"

fährt unter ber Flagge bes Rothen Kreuzes unb ein Kriegs -
fchiff begleitet ihn . — Zufolge einem Telegramm der „ Evening
News " aus New - Dark wurde den fremden Gesandten mitgetheilt ,
daß Havana blockirt wird . Die Philippinen sollen nach einer Äit -

mäßigkeiten in wichtigen Rollenfächern sind auf die Dann i^Misw' d

tbeilung der „ Central News " erst am Samstag früh blockirt werden . —

In New - Orleans nabmen die Haseabehörden 1000 Maulesel ,
die nach Havana verschifft werden sollten , al » Contrebande fort .
Der spanische Konsul protestirte , weil kein Krieg erklärt fei . —
Da » amerikanische Kriegsministerium braucht 4000 Maulesel , die
zum Transport aus Cuba nöthig find . Der gewöhnliche Preis ist
ungefähr 320 Mk ., allein es konnten nur 600 Stück für 360 Mk .
angefauft werden , während für die übrigen im Durchschnitt 600 Mk .
und darüber verlangt werden . Die Agenten der Regierung suchten
sich darauf diese nützlichen Thiere im Süden zu verschaffen — ans
welche Weise , zeigt der in der Depesche gemeldete Vorgang . Viele
Canadier bieten ihre Dienste in der amerikanischen Armee an . Die
Vereinigten Staaten werden überhaupt von der canadischcn Preffe
unb ben Behörben begünstigt .

hd . Berlin , 22 . April . Wit bie „ Post " hört , hat die Regierung
von Nordamerika schon vor einiger Zeit bei Deutschland bedeutende
Ankäufe von Kriegsmaterial , namentlich Torpedobooten , Munition ,
Sprengmaterial re . , angeorbnet . Ein großer Theil bes Materials
befinbet sich bereits in Amerika ober ist nach bort unterwegs . Der
Vertreter ber Amerika -Lime Transatlantica befinbet sich gegen¬
wärtig in Berlin , um mit Agenten der Societa navigazione generale
in Genua wegen Ankaufs von vier großen Dampfern
für bie spanische Regierung zu verhandeln . — Demselben
Blatte zufolge hat bie deutsche Rtichsregiernng angesichts bes
infolge bes spanisch - amerikanischen Konfliktes in Interessentenkreisen
htrrschenben Wunsches , zu erfahren , ob auf internationale Abmachungen
in Betreff bes Begriffes Kriegskontrebande : bae Durchfnchungrrecht
gegenüber bem neutralen Hanbel und Passagier - Verkehr rc ., zu
rechnen ist , dieser Frage bereit » ihre Anfmerlsamkeit zugewcnbet .
Wegen der internationalcu Behandlung dieser Sacht ist zwischen bei :
Großmächten eine gewisse Fühlungnahme im Gauge .

hd . London , 23 . April . „ Daily Mail " melbet , baß gleich uad )
ber Abfahrt des Dampfers „ Paris " von Southampton ber spanische
Botschafter nach Mabrib bie Nachricht telegraphirte , woraus brei
spanische ikrenzer aus Coruna abgingen , um ben „ Paris

"
zu kapern .

— Wie gerüchtweise verlautet , soll ber spanische Kreuzer „ Alfons XII . "

gestern von bem amerikanischen Kreuzer „ New -Jork
" tu ben Grund

gebohrt worden sein . Diese » Gerücht bedarf jedoch noch der Be¬
stätigung . — Nach hier eingetroffeitm Meldungen ist das ameri¬
kanische Geschwader bereit » vor Cuba angenommen . Dasselbe wird
außerhalb Schußweite der Forts vor Havana verbleiben und bie
Stabt aiisznhnugern versuchen . Der Kommanbanl soll versucht Haden ,
die Kabelverbinbnngen mit Europa abzuschneiden .

hd . Berti » , 23 . April . Nach einem Pariser Telegramm d : S
„ Lokal - Slnzeigcrs

" ist ber frühere Berliner Rechtsanwalt Dr . Fritz
Friedmann in Begleitung eines Armee -Lieferanten nach Amerika
abgereist .
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* KörtiaNche Schauspiele . (Wochen - Spieleutwurf .)
Sonntag , den 24 . April , Abonnement D , 46 . Vorstellung : „ Faust '
( Oper ) . Anfang 6 ' /i Uhr . Montag , den 25 . , Abonnement A
47 . Vorstellung : „ Im weißen Rößl " . Anfang 7 Uhr . Dienstag .

'

dcu 26 ., Abonnement B , 47 . Vorstellung : „ Fidelio "
. Anfang ? Uhr .

'

Mittwoch , den 27 ., Abonnement 6 , 47 . Borstellnng : „ Julins Cäsar "
.

Anfang 6 ‘/ « Uhr . Donnerstag , ben 28 ., Abonnement A , 48 . Vor¬
stellung : „ Die Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 6 Uhr .
Freitag , ben 29 ., Abonnement D , 47 . Vorstellung : „ Ein Sommer -
nachtstraum "

. Anfang 7 Uhr . Samstag , ben 30 . , bei aufgehobene «
Abonnement , zum Besten bes hiesigen Chorpersonals : „ Die - ■
Regimentstochter "

. Marie : Fräulein Erika Wedekind Boni König !.
Hostheater in Dresden als Gast . Anfang 7 Uhr . Sonntag , bett
1 . Mai , Abonnement B , 48 . Vorstellung : „ Tannhäuser "

. Anfanz R '., C1,f
6 ' / » Uhr . Montag , den 2 ., AbonnementC , 48 . Vorstellung : „ Wild - t *1

,
hiebe " . Anfang 7 Uhr .

* Ntfidrnz - Thrater . ( Wochen - Spiekplau .) Souutag , > »»0 dr
Den 24 . April , Nachmittags ' M Uhr : „ Hofgnnst "

. Abends 7 Uhr : 1 ™;,-^
„ Schöne Ungarin

"
. Montag , den 25 . : „ Der Hypochonder "

. fS
" '

Dienstag , den 26 . : „ Dit Logenbrüder " . Mittwoch , den 27 . : „ Hof - kmieiNi
qHt '. ft “ . Donnerstag , den 28 . : „ Schöne Ungarin "

. Freitag . 8ti . 6rc
Den 29 . : „ Franenlob

"
. Samstag , den 30 . : „ Junge Frau Arnack "

( Lustspicl -Novität von Lubliner ) . Wvrch
... riiruurw — i ------------- '
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Kehle Nachrichten .
Couiineatal - T etegravheu - Compagnie .

KndapcK , 22 . April . Beim Ausbau einer Steinniktzwerkstatt
stürzien die Seitenwand und das Dachgerüst ein . 14 Personen
wurden unter den Trüuimeru begraben ; 4siud todt , 10 schwer verletzt .

Ki ' nsset , 22 . April . Die Königin ist an der Influenza erkrankt
und muß das Belt hüten .

Depelcheapüreau Derold .
ZerUn » 23 . April . Dem »Kleinen Journal

" wird aus Wien
teiegraphirt : Unter den Abgeordneten der Majorität knrstrt seit
einigen Tagen dar bestimmt anftretende Gerücht , Kaiser Franz Josef
wolle nach den Jubiläums -Feierlichkeiten dem Throne Oesterreichs
zu Gunsten des Erzherzogs Franz Ferdinand entsagen . Dafür
würde auch die Thatjache sprechen , daß der genannte Prinz zu einer
Thätigkeil in uumittelbar - r Nähe des Kaisers berufen wurde .

Torgau , 23 . April . In der Verhandlung gegen den Pastor
Manitins vor dem hiesigen Schwurgericht wegen Urknnden -
fälschnug , Unterschlagung im Amte und Betrugs bekannte sich der
Angeklagte nach einem laugen Verhör für schuldig , 45,000 Mk .
unterschlagen zu habe » , welche er zur Erziehung und AuSbildiing
seiner Kinder verwendet haben will . Das Gericht vernrthcilte ibn
zu drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und 2250 Mk . Geldstrafe ,
event . zu 100 Tagen Zuchthaus .

Budapest , 23 . April . In der Nähe des Franstädter Bahn¬
hofs entgleiste in der vergangenen Nacht ein Personenzug .
15 Waggon » wurden zertrümmert . Der Zugführer ist schwer
verwundet .

8 » i» , 22 . April . Bei der Ausfahrt des Schnellzuge » nach
Pisa explodirte eine auf die Schienen gelegte Petarde , wo¬
durch mehrere Waggons beschädigt wurden . Bon den Reisenden ist
Niemand verletzt .

Wurf .)
,FausU
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Casar '
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spart . Denn wer keinen Sinn für die historisch denkwürdige Ver -

uigenheit — seiner Vaterstadt im besonderen — besitzt , kann , so
di er sich gebildet glaubt , auf volle Bildung keinen Anspruch machen ,
um andern wird da « altehrwürdige Mauerwerk , einst zum Schutze
r Kultur gegen die anfliirmenbe Barbarei errichtet , gerade durch
esk neue bautechuische Behandlung und die Freilegung überhaupt
st zu eiltet wirklichen Sehenswürdigkeit unserer Stadt , wahrend es
»au gleichsam in einem Winkel verborgen lag und kaum beachtet
erbe . Letztlich ist die ycibeumauer und Umgebung rein an sich
tneuer in ästhetischer Beziehung reizvoller Punkt der Jniienstadt
gtorben . Zweifellos wird ein schöner Gedenkstein , vielleicht eine
mnilplatte mit Inschrift an Stelle der simplen Llechtafel , an
Anderer Stelle angebracht , auf die Bedeutung des Bauwerks
Btoeifen . Auch wird man wohl die Benennnng der neuen
staße mit letzterem in Verbindung bringen . Stoff zum Nachdenken
i die Herren Romanisten und Alterthümlerl Die Heidenmauer —
$ dies noch kurz für diejenigen hinzuzufügen , denen die Geschichte
S alten Bauwerks fremd erscheint — ist , wie die Inschrift auf

er kein 1 ' etrnn . 1020 . sw . eajiomucD , wraryrmaiirer , T xtscimar . ro » .
•t matt i

" vier Müller , Dichter und Maler , t Rom . 1827 . Friedrich

— § d ) nlterhioehe zum Einzelverkaus von Werthzeichen und
Formularen ( ein solcher ist , wie schon erwähnt , im hiesigen Haupt¬
postamt bereits aufgestellt ) sollen zunächst versuchsweise bei den
Postämtern 1 in Altona , Erfurt und Frankfurt ( Main ) , Hannover ,
Leipzig , Magdeburg und Wiesbaden ins Leben treten . Sie sollen
nur während der Stunden des stärkeren Verkehrs besetzt werden , um
den Schalterbeamten von den unwichtigen Geschäften des Verkaufs
von Werthzeicheu und der GewichtSermittelung gewöhnlicher Briefe
zu entlaßen . Die Kioske werden allo außer mit der Markenmappe
noch mit einer Briefwaage ausgerüstet .

— Ii « Zammlmrgrn für dt « L » ngrnl >« itstättr nehmen
den erfreulichsten Fortgang . In der nächsten Ausgabe des
„ Tagblatts " veröffentlicht das Cornils eine neue BeitragSlistk , die
durch ihre Stattlichkeit sowohl , als auch nainentlich durch die Höhe
der gezeichneten Summen erneut das erfreulichste Zeugniß davon
flieht , daß die menschenfreundliche Idee auf den fruchtbarsten Boden
gefallen ist . Möge dieses herrliche Beispiel hiimaner Gesinnung noch
recht viel Nachahmung sindcn tu der wohlhabenden Bevölkerung
unserer Stadt !

— Krlohnte Ehrlichkeit . Am Donnerstag Mittag hatte der
Hausdiener eines hiesigen größeren Geschäfts ein Portemonnaie mit
200 Mk . Inhalt gefunden . Die sich später meldenden Eigenthümerinnen ,
zwei Damen , gaben dem ehrlichen Finder als Belohnung 1 Mk .

— Kesttzrvrchsrl . Herr Rob . Basler verkaufte fein in der
Adolssallee 35 belogenes Haus an Herrn Stuckateur Louis Walther
hier . Die Vermittelung und der Abschluß des Geschäfts erfolgten
durch die Immobilien -Agentur des Herrn Otto Engel hier .

— Kleine $ tolit « n . Der Mäuuergesang -Verein „ Cäeilia "
hält feine JahreS - HauptversammIuiig heute , Samstag , Abend »
80 - llhr , im Vereinslokale . „ Deutscher Hof

"
, Goldgasse 2 a , ab . —

Der „ Marine - Verein " veranstaltet Sonntag , den 24 . d . M .,
einen Ausflug nach Schierstem in den Saal „ Zu den 3 Kronen "

.
— In der Auslage der Bangerscheu Kiinsthaudlung steht zur Zeit
eine kleine , sehr gut getroffene Büste von Johannes Brahms ,
den Meister in voller Manneskraft darstellend , auf die wir seine
Verehrer nufmertiam machen möchten . — Da » Textil - Mnseum
von Fr . Fischbach ist im Ralhhause dem Publikum Dienstag ? und
Freitags von 10 bis 12 Uhr geöffnet . Eingang Thür 73 .

— Kahn , 23 . April . Wie in jedem Frühjahr , läßt der
Tannurtlnb Wiesbaden auch gegenwärtig die erforderlichen Nepara -
turen feiner Anlagen ausführe » . Während der AuSsichtS th u r m
auf dem „ Schläferskops " schon wieder bestiegen werben kann , ist der
benachbarte „ Altenstein " noch für kurze Zeit ( bis zur Aufstellung
der tieuen Treppe ) gesperrt . Wie wir hören , wird derselbe halb andf
einen neuen , höheren Aufbau erhalten , da der angreuzende Wald -
beftaub schon vielfach bcu Ausblick beeinträchtigt .

( ? ) Micher , 21 . April . Die heute stattgehabte Wein -
ver steigeruug be » Herrn KüfermeisterS Michael Kopp war sehr
schwach besucht . Von 2 Ganzen , 7 Halb - und 1 Viertelstück 97er
wurden nur 2 Halbstück zu 250 Mk . mit Faß verkauft . Von
20 Nummern 96er wurden 4 Halbstück zu 250 , bezw . 260 Mk .
zugeschlagen . Auf 94er erfolgte kein Gebot . Bester zogen die 93er ;
von 8 Nummern gingen 6 zu 500 bi » 670 Mk . vro Halbstück mit -
Faß ab . Von 6 Halbstück 95er wurden 4 Halbstück zu 670 , 700 ,
720 und 750 Mk . mit Faß verkauft .

* Koutdrtrg u . d . K . , 22 . April . Der Kaiser besichtigte
beim gestrigen Heim ritt durch den Kurpark die Stelle , an welcher
gegenüber dem Kaiser Friedrich - Denkmal ein Denkmal für Kaiser
Wilhelm I . errichtet werden soll . Heute Vormittag machte das
Kaiserpaar einen gemeinschaftlichen 1 ' /, - stündigen Spaziergang durch
den Hardiwald . Die Abreise des Kaisers erfolgte heute Nachmittag
um 6 Uhr 25 Mm . Die Kaiserin begleitete den Kaiser bis Schloß
Rumpe heim , woselbst die Majestäten beute zum Geburtstag der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen bis 10 Uhr verweilen . Der
Kaiser reifte um 10 Uhr 25 Min . Dom Bahnhof Offenbach nach
Dresden , die Kaiserin um 10 Uhr 30 Min . nach Homburg zurück .

A Wal » ; , 23 . April . Nheiupegel : 1 m 82 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

- , ....... — ______ WM ! --- ------------------ - ------- .
fttitaa , Me grobe Backs ! eiiiausmaueruiig so greulich verunstalteten oberen runden
ürnack " * teflit ;ungetbiiTm gleichfalls historisch angemessen zu reftauriren .)

Mmch dieses wirklich originelle Projekt , das die Ersiiidungsgabe
----- ' Md Gestaltungsknust des Herrn Geuzmer wieder auf » Beste

| iervortrettn läßt , wird mit einem Schlage dreierlei erreicht , giften »
felfi &t den Wiesbadenern der Vorwurs des Mangels an Bildung

werihigk ; | _ Grschichtoirnleuder -. 23 . April . 1564 . William Shake -

heißen ^t Ware , engl . Dichter , * Stratford 0 . Avon . 1616 . Derselbe f da -

latfirlüH mbst . 1616 . Cervantes Saavedra , span . Dichter , f Madrid .
1625. Moritz v . Oranten , Feldherr , t Haag . 1708 . F . Hagedorn ,
Pichler , * Hamburg . 1796 . T . G . v . Hippel , Schriftsteller ,

t Königsberg . 1806 . Wilh . Wackernagel , Germanist und Dichter ,* Berlin . 1823 . O . Schlömilch , Mathematiker , * Weimar . 1825 .

j . — Bor 50 Iahrr » . 23 . April . In Schlerwig -
reblftein entwickelte sich beider Stadt Schleswig aus einer größeren
Musischen RekogiioSzirnng ein blutiges Gefecht , durch welches die
i£ toen aus ihren festen Stellungen aus dem Danewerk , dem uralten
i § ruuhen Grenzwall gegen die Deutschen , vertrieben wurde » . Die
Deuben besetzten den südlichen Theil der Stadt Schleswig . Die
yttluftt waren beiderseits ziemlich bedeutend . Eine energische Ver -

Mung der Dänen über Schleswig hinaus vermied Wrangel , der
sdshl sehr gemessene Instruktionen hatte , aus politischen Gründen .
T3m Badischen rückte am 23 ., dem Ostersonntag , Sigel auf

(Ftiburg zu , um den bärtigen Aufständischen Hülse zu bringen . Sigel
!g « t ganz zweckmäßige Anordnungen getroffen und besonders das
selbständige Vorrücken einzelner Abtheilungen seiner Kolonne unter »

Struve jedoch ging eigenmächtig mit einer Abtheiluug vor
»Ub wurde bei GünterSthal von der badischen Infanterie vollständig
Magen . In wilder Flucht stürzte Alle » davon und riß auch die

Wer Sigels Führung marschirenden Abtheilungen mit fort . —
W ^ Frankreich begannen am Ostersonntag die Wahlen zur
Mionalversammluttg . Sämmtliche Parteien hatten eifrig gearbeitet ,

die Bevölkermig m ihrem Sinne zu beeinfluffeit . Die Mehrheit
W ^annen bei den Wahlen die gemäßigten Nepublikaner . Doch
Men auch in die au » 900 Köpfen bestehende Versammlung etwa
BK Monarchisten der verschiedenen Richtungen ein . Eigentliche
Unterführer und Sozialisten wurde » nur lehr wenige gewählt .

Uslkswirihschastttches .

Fruchtmarkt zu Mainz vom 22 . Avril 1898 . Die ganz
außergewöhnlich kleinen Lagerbeftände des Inlandes bei großer
Bedarssfrage bewirkten heute weiteren größeren .Preisanfschkag und
wurde dieser noch beeinflußt durch den bereits erklärten Stiege «
zustaud in Amerika . Das Angebot war äußerst wenig und wurde
zu hohen Preisen acceptirt .Zu ttoüreit ist : 100 Kilo Wetzen (Nassauischer
und Pfälzer ) 23 Mk . 50 Pf . bis 24 Mk . - Pf . , 100 Kilo Korn
17 Mk . 50 Pf . bis 18 Mk . - Pf . , 100 Kilo Gerste
19 Mk . — Pf . bis 20 Mk . — Pf ., Prima amerikanischer Red -
Wiuter - Weizen 23 Mk . — Pf . bis 24 Mk . — Pf ., Unter «
geordn . norddeutsche Sorten — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
La - Plata - Weizen - Mk . - Pf . bi « - Mk . - Pf ., Russischer
Wetzen 22 Mk . 50 Pf . bis 23 Mk . 75 Pf . , Amerkan . Roggen 17Mk .
- Ps . bis 17 Mk . 50 Pf ., Russischer Roggen 17 Mk . - Pf . bi «
17 Mk . 50 Pf ., Hafer , inländischer neuer , 15 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk .
50 Pf .. Hafer , russischer , alter , — Mk . — Ps . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Cour » bericht der Frankkurtet Börse
vom 23 . April , Mittag » 12 ' / » Uhr . Credit - Actien 296 ' /, , DiSconto -
Eommandit 191 .80 — 192 , Staatsbahn - Aclien 293 ' /, , Lombarden
64V «, Gottdarddahu - Aktien 144 .30 , Cetttralbahii 135 .20 , Nord -
ostdahu 98 .70 , Unionbahn — . Laurohütte - Actieti 182 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 177 .— , Bochumer 208 . — , Harvetter
177 .50 , 3 -procenttge Mexikaner 22 .50 , 6 - procentige Mexikaner 91 .90 ,
Italiener 90 .60 , Dresd . Bank 156 .30 , Darutstädter Bank 157 .50 ,
Berliner Handel « - Gesellschaft 156 .80 , Deutsche Bank 191 .80 - 192 .
Tendenz : fest . Spanier 35 — 34 .50 .

Wien , 23 . April . Oesterreichische Eredtt - Aktien 348 .75 ,
Staatsbahn - Actien 340 .— , Lombarden 72 .25 , Mork -Noteu 58 .93 .

Die Abend - A « « gavr enthätt S Srilage « ,

Setantoortlld ! für 6en »»fitifdnn utrt fniiHrion . StjrU : W. Skullt oom Bwh - ,
für tan übrigen Theil und die Sn,eigen : 6 . StSiherdl ; Beide in Wiesbaden
Drück und Bering btt L 64 ellenberglchi , Hsi -BüchdriUterei in Wktdnb !».

— Personal - Lachrichten . Laut Kaiserlicher Kabinettsordre
hat der bisherige SniibeSbauptmann von Deutsch - Südwestafrika ,
Herr Major Leutwein , fortan den Titel eine « Gouverneurs zu
führen . — Der Statiouschef von lljamba , Premier -Lieutenant
v . Carnap - Quernheim b , trifft in der ersten Hälfte des Mai
in Wiesbaden ein , um hier feinen Urlaub zu verbringen . — Dem
Gendarmerie -Oberwachtmeister Kirchner zu Wirges , im Unter «
westerwaldkreise , wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

— Kurhaus . Zu nuferen besten und feinsten Zauberkünstlern
gehört unstreitig der Hofkünstler Herr Meuiiier - Sölar , welcher
in Gemeinschaft mit Madame Louise Meunier - Selar am Mittwoch
nächster Woche , den 27 . April , Abcnds8Uhr , eine magisch -spiritistische
Soiree int weißen Saale des Kurhauses geben wird . Herr Metinier ,
Mitglied des deutschen VortragS - PerbaudeS , war diesen Winter
wieder von zahlreichen Vereins - Vorständen zur Veranstaltung
seiner spiritistischen Soireen eingelabcn und erntete Überall
großen Beifall , grau Louise Mennier steht ihrem Gemahl
stets mit größtem Geschick zur Seite und tritt auch in
einigen Nummern selbstthätig auf . Die Programme des Künstlers ,
welche sich wesenllieh von dem Herkömmlichen unterscheiden , bringen
stets eine Anzahl Original -Nummern . Für hier hat Herr Mennier ,
dessen Soiröe bei dem Nenommöe des Künstlers eines zahlreichen
Besuchs nicht ermangeln dürfte , ein ganz besonder « wirkungsvolles
Programm anfgestellt , auf das wir noch znrückkommen werden .

gs . Rkstdrnr - Thearor . Hinweisend auf die gestern gebrachte
Notiz wegen der Aufführung von „ Hosgunft

" als Nachmittags¬
vorstellung , sei noch bemerkt , daß es die vorletzte Sonutags -
NachmittägS -Borstelliing ist , welche in dieser Saison noch statt -

fiudet . Montag geht der „ Hypochonder
"

zum vierten Male in Scene ,
während am Dienstag die unverwüstlichen „ Logenbrüder

"
zum

35 . Male gegeben werden .
— Die Edrrijiiri ’ in Ergänznnüstvaltlrtt für die drei

evaugelüchen Kirchengemeinden dahier , die nach derKirchengerneinde -
und Synodalordnung alle 3 Jahre vorzimehmen sind , sinden nach
Beschluß der Kirchenvorstände nächsten Mittwoch , den 27 . April , in
den Stunden von Vormittags 11 bis Nachmittags 3llhr im Wahl -
faatc des netten Nachhause » statt . In der Marktkirchen¬
gemeinde icheiden diesmal ans dem Kirchenvorstand an « die

Herren : Rentner Cnntz , Rentner George , Archivrath Dr . Hagemann
und Sladtrarh Kalky aus der größeren Vertretung die Herren :
Weinhändler Acker, . Rentner Arntz , Dr . mod . F . Cnntz , Seiler
Crkel , Privatier Fleischmann , Rentner Gessert , Oberbürgermeister
Dr . v . Jbell , Seiler finefeli , Lansmaun F . Kobbe , Möbelhändler
Lanth , Kausinann W . Linneiikohl , ^Maurermeister Manß , Dietzger
Menges , Schreiner Pfeil , Kaufmann Schellenberg , Apotheker Seyberth ,
Kaufmann Vulpins und Schulrath Welderl . Arißerdem sind für
den Kircheuvorstaud noch eine und für die größere Vertretung noch
drei Erfatzwahlen vorzunehmen .

- o - Militäriseiir » . Die hier garnifonirenben Bataillone des
FüsMr -RegimeutS v . GerSdorff ( Heff . ) No . 80 werden am nächsten
Montag , früh 5 Uhr , nach dem llebungsplatz Griesheim bei
Darmstadt ausrücken , um daselbst im Regimentsverband dem
Bataillotisexerciren und Scharffchießen obznliegen . Die Bataillone
kehren am Donnerstag , den 5 . Mai , in ihre Garnisonen zurück . Die
hiesigen Bataillone werden aus dein Hin - , wie aus dem Rückmarsch
einmal einquartirt , und zwar in ErieSheiut und Umgegend .

— Tonrenuorfchlsige für Sonntag . Stetigen Ganger ,
mit geringer Tageswärme und frischen Nächten , schreitet der Früh¬
ling in das Land , und mir langsam entwickelt sich der Laubschmuck
unseres Buchenwaldes ; dafür dauert aber auch die Blüthezeit der
Ovstbäume länger an , und sehr genußreich sind deshalb immer noch
die Spaziergänge nach Franenfteiu und in den Rheingan , die wir
in unserer letzten © ountageniimmer vorgeschlageu haben , die aber
bei dem rauhen , regnerischen Wetter der letzten Zeit wohl nicht ost
ansgesührt worden sind . Jetzt kommt noch die Apfel - und Lirn -
blüthe hinzu und verleiht dem obstreichen TaimuShang einen doppelt
schönen Frühlingscharakter . — Ein hübscher Weg bei klarem Frithlings -
welter ist folgender : lieber Sonnenberg (Ruine ) zum Bingert und von
da nach dem in Obstwäldern versteckten Hebloch ; vom Bingert
herrliche Aussicht , so weit und schön , wie von irgend einem auch
weit höheren Punkt unserer Umgebung . Weiter über Kloppenheim
nach Igstadt und über Bierstadt zurück zur Stadt 3 ' / - bis
33U Stunden ; wer von Igstadt per Bahn zurück will , verkürzt diese
Marschzeit um eine gute Stunde . — Für die , die es weiter hinaus -
zieht , schlagen wir folgende Wanderintg vor : wie oben nach
Heßloch , von da auf schönen Waldwegen nach 8hiringen —
beide Orte durch würzigen Apfelwein berühmt — ; von Anringen
nach deut Grauen . Stein ( bei Niedernhauien ) , malerische
Felspartie mit hübscher Aussicht in prächtigem Tannenwald ,
direkt über dem Tunnel gelegen , den die Bahn Wiesbaden —
Niederuhauseu durchfährt , und hinab nach Niedernhausen . Bis hier
sind les 3 ' / « Wegstunden . Einerseits bietet nun die Eisenbahn
Gelegenheit zur Rückkehr ; wer noch wanderlustig ist , besteige von
Niedernhausen die Hohe Kanzel , mit steinernem Aussichsthurm ,
596m hoch , mit herrlicher Aussicht , besonders auch nach Idstein
und den Goldenen Grund zn und über das Gebirge . Von hier zur
Platte , von Niedernhausen 2 ' /« bis 20 - Stunden , Weg mit rothen
Punkten marfirt , bis zur Hohen Kanzel , von da schwarze Striche
zur Platte . Von der Platte führen zahlreiche gut marfirte und mit
Wegtaseln versehene Wege nach der Stadt zurück . Die Gefammt -
marfchzeit sind 7 Stunden ; größere Einkehr halte man in Niedern¬
hausen und der Platte . Die Tour berührt einige Glanzpunkte
unserer Umgebung .

— Eisenbahnverkehr . Die wichtigerenNend ernngen ,
welche mit Einführung de « Sommerfahrplaus 1898 , ab¬
gesehen von den regelmäßig im Sommer ftattfinbenben Zug¬
einlegungen und Zngverschiebungen in Kraft treten , sind unter
Anderen folgende : 1 . Neue Züge . Züge 328 , Rüdesheim ab 500, Wies¬
baden an 6 $ , und 331 , Wiesbaden ab 6 -» Aßmannrhausen an 7A
an Sonn - und Feiertagen . Zug 322 , Rüdesheim ab 6« , Wiesbaden
an 7« , Kastel an 74 = ; Zug ist bisher nur im Winter befördert
worden . — Züge 602 , Limburg ab 2^ j . Niedernhausen an E , und
615 , Niedernhausen ab 4j®, Limburg an 4£ , an Werktagen . Zug 592 ,
Niedernhausen ab 722 , Frankfurt Hptbh . 822, an Sonn - und Feier¬
tagen . — Zug 820 , Siershahn ab 622 . Enger » an 722, Neuwied an
722 ; Zug erhält Anschlüsse in Engers an die Züge 314 nach Nieder¬
lahnstein und au Zug 55 nach Köln ; in Neuwied an Zug 188 nach
Wiesbaden und Frankfurt . — Züge 860 , Diez ab 5" , Wiesbaden
an 72L und 864 Langenschmalbach ab 1022 , Wiesbaden an 1122, au
Soun - und Feiertagen . Zug 844 , Largenschwaldach ab ö3 ’, Wies¬
baden an 765 ; Zug ist bisher nur im Winter befördert worden . —
II . Ausfallende Züge . O . W . Zug 9 , Frankfurt ab 122, Koblenz
Rh .- Bhf . an 3J2, und W . O . Zng 10 , Koblenz ab 1222 , Frankfurt
an 222 ; diese Zuge werden ab 1 . Mai dieses Jahres über Mainz
geleitet . — III . Sonstige wichtigere Zugveräuderungen , insbesondere
Frützerlegungeii . Die Wiesbadener Theile der Schnellzüge 187 , 51 ,
55 werden zwischen Frankfurt und Kastel regelmäßig als Züge 187a ,
51a und 55a besonders befördert und in Frankfurt 7 bezw .
6 Minuten später als die Rheingauer Zugthefle abgelaffeu . Zug 351 ,
Kastel ab 430 ( bisher 410 ) , Wiesbaden au 4 « ( bisher 4W) , ist zur
Aufnahme neuer Anschlüsse von Mainz später gelegt . — Zug 603 ,
Frankfurt Hptbhf . ab 816 ( bisher W - ) , Limburg an 10b » ( bisher 10 »»).
Zug 606 , Limburg ab 758 ( bisher 817 ) , Frankfurt Hptbhf . an IO3 »

( bisher IO »1) . Zug 581 , Frankfurt Hptbhf . ab 12 » ( bisher l30 ) ,
Höchst an 1253 ( bisher l48 ). Zug 589 , Frankfurt Hptbhf . ab 5w
( bisher 414 ) , Eppstein an 622 ( bisher 5® ). Zug 590 , Eppstein
ab 622 ( bisher S37 ) , Frankfurt Fahrthor an 722 ( bisher 6 “ ) .
Zug 609 , Frankfurt Hptbhf . ab 440 ( bisher 4M ) , Niedernhausen
an 547 ( bisher 540 ) , ab 5®» wie bisher . — Zug 553 , Wiesbaden
ab 8 ° ( bisher 8 =3) , Niedernhausen an O27 ( bisher 9* ) . Zug 556 ,
Niedernhausen ab O38 ( bisher S46) , Wiesbaden an 1015 ( bisher IO23 ) .
Zug 547 , Wiesbaden ab 2 =3 ( bisher 25e ) , Niedernhausen an 340
( bisher S46 ) . — Züge 423 , Koblenz ab 722 , Ems an 822, und 424 ,
Em « ob 922 , Koblenz an 1022 , werden an Samstagen , sowie Somi -
und Feiertag « bis Naffau dnrchgeführt .

— Alte Nassauer intereffirt gewiß eine Photographie Seiner
König ! . Hoheit de « Großherzogs Adolf von Luxemburg ,
ausgenommen an seinem 80 . Geburtstag im Streife feiner Familie . Dar
Bild ist ausgestellt bei Herrn Vergolder R e i ch a r d , TaunuSstraße 18 .

Ndlersttaße wird am Waltherschen Hanse entlang geführt ,
Li aber die Steigung erhebliche Berbessernng erfährt . E » läßt
TnUK bei Anlage der Straße leider nicht vermeiden , daß die

Sbenniatter durchbrochen wird . Die Krone der jetzigen Maner

Ludet sich nn der Durchbruchstelle nur 5 Meter über dem Straßeu -

IStfiu ; deshalb konnte der Gedanke , den oberen Tbeil etwa als

racölbebogen über der Straße stehen zu lassen , keine Ver -

Michung finden . Nun hat auf Anregung verschiedener Alter -
iLmefreuiibe und auf behördliche Veranlassung bin Herr
Mtbamueister Geuzmer das bauliche Arrangement an

öy Stelle in die Hand genommen und in kunstverständiger
historisch finniger Weise also erledigt : Von der unteren

Achhofsltasse in deren gerader Verlängerung , beginnend bei

Hause de ? Herrn Sulzberger , führen Treppenaufgänge mit
S stwischeupodesten, geschmückt durch Anpflanzungen , Balustraden rc .

g» ßeiieinnauer entlang bis zur neuen Straße aufwärts . Am

giften , dem Abschlußpodest , in der Fluchtlinie der Straße , befindet
römischer Tdorbogen , durch den man auf den Bürgersteig

A Die neue Strotze selbst wird 14 Meter breit , wovon 10 Meter

ist die Fahrbahn fommen . Auf 10 Meter Breite muß also die

Kauer durchbrochen , ganz niedergelegt werden . Die 2 Meter

beiten Bürgersteige werden dagegen unter Bogen durchgeführt ,
a « vielmehr es werden die Durchbrüche bogenförmig gestaltet , so
U : die Durchgänge für Passanten von der Fahrbahn durch Pfeiler
Senat sind . Um nun aber auch den organischen Zufaiumenhang

beiden Mouertheile , die recht » und link « der Straße in ihrer

iejigen Gestalt bestehe » bleiben , zn wahren , hat Herr Geuzmer
ist enden originellen Plan ersonnen . Ucber die Straße wird

, - l - icht geschwungene , überdachte , etwa 3 Meter breite Eichen -

r n ?ts ■ febtiiefe geführt , mit Bastionen auf beiden Seiten . Am
° Uhr . (5nbe finbet ein Ausgang zu ihr durch die eine Thurmbastion
ommet » | jjamit mau von droben einen schönen Rundblick über die Stadt
obem « ff ^ ikßeii kann . Die Konstruktion des Banes schließt sich möglichst

e ..» r ® Knnu an die der altrömischen Brücken - und Befestigungsbauten an ,
StonigL u A . alIf per Traianssäule abgebildet find und auch in dem

. tni I riuieilaffenen , kürzlich veröffentlichien Werke nuferes einheimiichen
ziierlhinnssorfchers v . Cohansen Darstellung gefunden haben . Daher
« L die Verwendung des Gichrnholzes und der Ziegel , mit denen
MS Lrnckendach belegt wird . Beim Ban fall so verfahren werden ,
Mß das neue Werk als antikisirt erscheint , dabei abe ^ der llnterfchied
Mchen dem alten Mauerbau und der Neuanlage sofort erkannt
wird. Unterhalb wie oberhalb der Brücke bleibt die Heidenmaner ,
Vieerwähnt , nnverschrt . (WünscheuSwcrth dürste cs sein , auch den durch

gagtem Blech an der KirchbofSgaffe meldet , römische Arbeit aus
tei dritten Jahrhundert unserer Zeitrechnung , d . h . aus der wilden
feit des beginnenden RingkampfeS der germanifdjeu Völker mit den
ömern um die Rheingrenze . Es ging blutig und zerstörungs -
Whig dabei her , und in einem der Kriegszüge wurde auch da «

Prömische Wiesbaden , schon damals eine blühende Bäderstadt , durch

ifM ' nfaÄiMre barbarischen Vorsahreii ruinirt . Die Germanen zertrümmerten
, Qj, . jJ Md schlugen , wie dies meist üblich . Alles kurz und klein , ans Lust

ck
'

uni 8 ® Zerstören , während die Römer , galt es sich der Haut zu wehren ,
., . ,2 Mch oft Kunstgegenstände nicht schonten , wie sie z . B . später

, Mi der Bestürmung Ronts durch die Gothen , ihren Feinden
i

Brychstst ^ x der marmornen Götterstatueu von der Ring -
lauer des Grabmals Hadrians auf die Köpfe warfen . Nach
Bet Zeit schwankenden Kriegsglücks fesselten aber die Kaiser
Mischer Nation , streitgeübte , tapfere Haudegen , den Sieg wieder
« ihre Feldzeichen . Marcus Aurelius Probii « (276 —282 ) besonders
6 es , der die Rheingrenze wieder herstellle und die zerstörten
fcfeftigungen eilig wieder aufrichten ließ . Unter ihm wahrscheinlich
mibe auch das , was von Wiesbaden noch übrig war , durch die
ehe und starke Maner , die vom Kastell herab strack » bis ins Thal
ittbe auf dem Souterrain der neuen Höheren Mädchenschule im
knaligen Lauterbachschen Hofe ) zog und die rasch au « Trümmer -
ifen der Stadt errichtet ward , geschützt . Lange dauerte dieser

beraan nicht . Kurz nach ProbiiS Tode fiel das alte Wiesbaden
" (Aquae llattiacoruni oder Mattiacnm ) wieder in die Hände der

1 Sermonen und verblieb darin wie das ganze rechte Rheinufer . Die
Dann 1 Misive , eifenfefte Mauer blieb stehen die Zeiten hindurch , bis man

ms hin - 1 P4 dem sechzehnten Jahrhundert begann , sie zu durchbrechen und bann

Mwählich hinwegzuräumen . Der ehrwürdige Rest aber wird nunmehr
dohl für alle Zukunft gesichert bleiben . Dr . C . Spiel manu .



46 . R » . 188 ,Wiesbadener Tagblatt tAbend - Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe » 7 .Sette 4 . 83 . April 1898 .

zu Wiesbaden

Jacket - Costumes

Münchner Lodenfabrik

«JU *jb ayla «[&» «ft«

Wilhelmstr . 14 . Willielmstr . 14 .

Der Vorsitzende

- e » e Me <?A6ne Metf ,

8

5719in Auswahl bei

Der Director

der Gewerbeschule :
Ziteimann .

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

L . Schwenck , 9 . Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Verkauf zu Original - Preisen in Niederlage ,

Anfertigung nach Maass .

Damen - Strümpfe ,

Kinder - Strümpfe ,
Schottische Farben - Zusammenstellungen ,

des Lokal - Gewerbevereins :

Cb . Gaab .

Nicol
.
Kölsch

,

Kgl. Hoflieferant

Offerire

Gliihlichtbrenner

Münchner Zeichnungs - Atelier .
Meine Wohnung befindet sich vom 1 . April ab

Luisenplatz 2 , Part .

Aufzeichnungen jeder Art für Stickereien werden ,
wie bekannt , billig angefertigt .

B . Siegmann ,
Luisenplatz 2 , Part .

M Nm - Iwrt.
flecht

in verschiedenen Preislagen frisch eingetroffen .

Sommerhalbjahr 1898 .

Gewerbliche Zeichesschule
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner etc .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , d . 1 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr . Die evangelischen
Schüler (Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu der

um 81/ * Uhr stattfindenden Schulandacht

im Saale der Gewerbeschule
. . pünktlich

einzufinden ; die katholischen Schüler wohnen

dem um 71/ » Uhr stattfindenden Frühgottes¬
dienste in der Pfarrkirche bei . Zur Ergänzung
des Sonntags - Unterrichtes findet Mittwochs Abends

von 8 bis 10 Uhr Unterricht im Freihand¬

zeichnen statt ; Beginn des letzteren am 4 . Mai .
Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ; Schüler ,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder
angehören , sind von der Zahlung desselben befreit .
Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugniss
aus der Schule vorzulegen .

Fachschule tiir Bai - 1 . Kuistgewerbetreibende.

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochen¬

tagen Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von

2 — 6 Uhr statt . Schulgeld halbjährlich 18 Mk .

Fachzeichnen liir k
"

*
( Für Photo - u . Lithographen , Maler , Bildhauer ,

Graveure etc . )
Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,

Abends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld halbjährlich
5 Mk . !

Carl Braun
, Wiesbaden

13 . Miehelsberg 13 .

« Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt i

Allgemeine

Gewerbeschule

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der

Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien

Arbeiten geöffnet . Schulgeld für Einheimische monat¬

lich 6 Mk . , für Fremde 10 Mk .

AttMl .

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
Abends 8 Uhr . Unterrichtszeit : Montags
und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr .
Unterrichts - Fächer : Deutsch , Rechnen ,
Geometrie , Buchführung und Wechsel¬

lehre . Schulgeld halbjährlich 3 Mark ; Söhne

und Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbe Vereins

Bind von der Zahlung desselben befreit .

MltoMe .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , d . 3 . Mai ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld
beträgt für Schüler halbjährlich 5 Mk . , für Dilettanten

10 Mk .

Zeictatiiile liir MWD Knaben .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , d . 4 . Mai ,

Wachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und

Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld
Monatlich 2 Mk . F 355

Tn sämmtlichen Abteilungen findet bei der Er¬

öffnung auch die Aufnahme neuer Schüler und

Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der

Anmeldung
"

zu entrichten ; unbemittelten und

talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder teilweise

erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche an

den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten .

Wiesbadener

Unterstützungsbund
Besteht seit 1876 . Bestsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt

den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Mnzttge deS Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Anskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . leötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F3C5

Grosses Lager in allen Preislagen :

Filz -
, Stroh -

, Seiden - u . Klapphüte .
iHiilzen eigenen Fabrikate

für Livree , Herren , Knaben u . Mädchen .

Regen - u . Tonristen - Scliirme * Cravatten etc .

„
Tailor made .

“

Grosse Auswahl eleganter , von mir für den hiesigen Platz

engagirter Eamons ! 3668

Preislage Mk . 20 . — bis Mk . 150 .
—

.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz .

Für 50 Pf . eine gute Brille i
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Summern , für Jedes Auge passend , sind wie ^

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst .

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kireligasse 48 . Telephon W

( complet ) mit Glühkörper und Cylinder
> zu Mark 3 . —

,

la Ta Glühkörper , einzeln , Mk . O,7 < F .

Gasselbstzünder ,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

Gashahnes . 4762

MgesWiOMGUr
Meine werthe Kundschaft bitte ich höflichst darauf zu o4R

daß sich mein Cigarren - Geschäft « » « j
Ecke der Tchwalbacheri

nud FanlbrnnnettstraK
( Nestanration Baum )

befindet und nicht mehr wie seither Faulbrunnenstraß « ■

Hochachtungsvoll $

________
Fritz Engeld

Gardinen - Wäscherci und - Lpanneret Äoidäasse
per Fenster 80 Pf ., gewaschen 50 Ps .

Turiisdinlie
, |

weiss und braun ,

billigst bei

6g . Hollingshaus , §
2 . Ellenbogengasse 2 , g

nahe dem Markt . <j >

Sweater
,

/ ,
Gürtel

in Auswahl bei 4817

Damrii - Sticselsohlku u . - Fleck 1 . 80 Mk

Herren -
„ . . „

2 . 30
„

Reparaturen schnell nud gnt .
Pius Schneider , Ecke MichrlSberg u . Hochstsitte .

K 5716 ^

4 . Grosse Burgstrasse 41.

Feine

Fleischwaaren
in grosser Auswahl bei 5422

J . M . Roth STchf .
4 . Grosse Burgstrasse < .

Job . Frey , München
Specialität :

Gebirge -
, Damen -

und wasserdichte Loden,J
sowie aus denselben gefertigtes 1

Joppen , Costumes , Capa
Mäntel und Haveloks . 1

Depot von Touristen -
Ausrübtungs -O’

egen ständen . g
Vertreten durch

■

iDufimrvoui
FUXGES
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schönere wird .

Mllsfiren , Külte Md warme AbreitmUü ,
5661

woten M' oll - Hussong « Oranienstr . 25 , F 304

ttrtB *

el

Ihrer Königl . Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlestv .- Holstein .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

sowie Einpackungen .
Julius Wagner ,

Mbrcchtstratze 25 , Maffeur und Heilgehülfe .

■ wal - Sterbe - Versidiernngs - Kasse .

MNitgliedilstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

L 600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
Erstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
^ Wamneldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;

■ * bsaxn <- n . Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim

Wger nur schrittweise durchdringen können . Neben den
Winnern viele Frauen und Kinder , manche Chinesinnen auf

WnLilienfüßen einherhumpelnd oder von ihren Dienerinnen

Whrt , und einige recht kokette Dämchen bemerkt man unter

Wen , die nicht nur ihren Landsleuten , sondern auch den

Wugen Europäern „ schöne Augen
" machen und einer

Wterhalkung garnicht abgeneigt zu sein scheinen . Alle aber ,
Mrmlein wie Weiblein , freuen sich ihres Lebens , Alle sind
Wigelaunt und von einer harmlos - liebenswürdigen Fröhlich -

W . die viel Sympathisches an sich hat .
£ - Besuchen wir einmal eine jener erwähnten Sing -

Wlhallcn . Der große Raum ist bis auf das letzte Plätzchen
Müllt , einige wohlgenährte Chinesen rücken jedoch sofort

Wammen und laden uns freundlich ein , uns an ihrer Seite

Wszulassen , wir begrüßen sie und danken ihnen mit dem

Wnefischen „ Schin - Schin "
, indem wir dabei die zusammen -

Wballten Händen erheben und senken , die wohlgefälligste
Witerkeit dafür einerntend . Einer de ^ bezahlten Diener

Mgt uns sogleich Thee , der ohne Zucker und Milch ge -

Mssen wird , und nachdem wir die Cigarren in Brand ge -

M — unsere Nachbarn bieten uns sofort Feuer an —

Mnen wir auch die schwere Luft besser ertragen , raucht
■ Jedermann hier die Wasserpfeife und pafft wacker

Maus los .
1 An der einen mit chinesischen Glückssprüchen und langen
Mdertapcten behängten Breitseite des Saales ist die Bühne

Mgeschlagen , auf der ein langer , mit goldgestickten , rothen
Wecken umhüllter Tisch steht , der ein aus vielen Stücken

Wehendes , schönbemaltes Thceservice aufweist . Um drei
Weiten dieses Tisches — die nach dem Publikum zugehende
M natürlich freigelassen — sitzen die „ Singsongs "

, die

Wnrsischen Sängerinnen , etwa fünfzehn an der Zahl , ganz
Wge Dinger , nach heimischer Sitte die Wangen stark mit

^ ispuder bedeckt , die Augenbrauen schwarz nachgezogen , die

WPen roth gefärbt , die schwarzen Haare in kunstvollster
Msur gebunden , ihre Köpfe an diejenigen von Puppen er -

^ ucrnd ; buntseidene Gewänder mit den prächtigsten Stickereien

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen . .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder

Coiffuren , Hauben . e
Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle aartn

empfehlen zu reellen billigen Preisen .

Die Molkerei Lage t . L . versendet täglich ihre anerkannt

feinste Süßrahm - Tafelbutter
in Bahn - und Postkisten zum billigsten Tagespreise .

Wiederverkäufer werden gesucht .
Molkerei Lage i . L .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

i. Aus New - Jork , 2 . April , wird un »
uen , die Eiffel sich mit seinem Thurme er »

umschließen die zarten Figürchen , an den kleinen Händen

blitzen Ringe , um die schmalen Armgelenke winden sich die

goldenen Reifen , die goldenen und silbernen Haarnadeln wie

die Perlenkämme sind von schöner Arbeit . Die gefärbten
Mündchen plappern fortwährend und nippen unausgesetzt
an den Theetäßchen , welche die Diener stets mit heißem

Trank versehen ; jetzt tritt einer der dienstbaren Geister an

eins der Dämchen heran , ihr einen länglichen rothen Brief

überreichend , sie öffnet und liest ihn , steigt von dem Podium
herab und verschwindet , in Begleitung einer Dienerin —

ihr Ziel werden wir weiter unten kennen lernen . Ein anderer

Diener kommt mit einer Guitarre und giebt sie einer der

Sängerinnen , sie klimpert auf den Saiten herum und be¬

ginnt dann ihr Lied , ein Lied , das „ Steine erweichen ,

Menschen rasend machen kann "
. Denn es ist nur ein Ge -

schreie , ein Gekreisch , nach unserem Gefühl ohne jegliche

Melodie , und dabei reißt das niedliche Mädchen den hübschen
kleinen Mund auf , als ob sie die ganze Zuhörerschaar ver¬

schlingen wolle , und letztere , o wie zufrieden ist sie mit dieser

Kunstleistnng und giebt ihrem Beifall durch lautes Rufen

und behagliches Grunzen Ausdruck . Und der ersten Sängerin

folgt eine zweite und dieser eine dritte — nein , einem

solchen musikalischen Genuß kann kein Christenmensch länger
Stand halten , und nach erneuerten „ Schin - Schins "

zu

unseren Nachbarn , die sich verbeugen und knixen , als ob sie

junge Mädchen in einer Tanzstunde wären , und nachdem

wir vierzig Pfennig beim Hinausgehen bezahlt , verlassen

wir willig das Lokal .

Einige Häuser weiter ein ganz anderes Bild . Wir

treten durch einen schmalen Flur in einen mollig erwärmten

großen Raum ein , dessen Gasampeln von rothen Seiden¬

schleiern umhüllt sind , sodaß ein behagliches Halbdunkel
herrscht . Ziemlich kreuz und quer stehen aus schwarzem

Holz geschnitzte und mit weichen Kissen belegte , mit holz¬
durchbrochenen Rückwänden versehene Bänke , deren jede

gerade einem sich ausstreckenden Menschen Platz bietet . Wir

sind in einem der vornehmen Opiumhäuser . Jede Bank

fast ist besetzt von einem Chinesen , der sein glimmendes
Spirituslämpchen neben sich hat und , theilnahmlos für seine

Umgebung , sich dem Genuß des Opiumrauchens widmet ,
immer wieder das Opium an der Flamme entzündend , einige

Züge rauchend , und dann minutenlang in höchster Zu¬

friedenheit sich seinen Träumen hingebend . Seidene Vorhänge

zwischen schlanken Säulen , welche die mit Schnitzereien ver¬

sehene Decke stützen , und liebevoll gemalte Bilder an den

Wänden schmücken den Raum , in welchem gleichfalls eine

drückend - schwüle Luft ist , der man bald zu entgehen trachtet .

Kaum hundert Schritte brauchen wir weiterzuwandern ,
so können wir uns in einem Theater , deren diese Gegend
allein drei zählt , nicderlassen ; auch hier ein mächtiger Saal ,
und auch dieser gedrängt voll . Auf der Bühne der Helle

Unsinn der chinesischen Schauspiele mit ihren Teufels - und

Göttererscheinungen , ihrem Lärm und Zaubcrspuk , der gänz¬

lichen Verachtung gegen Zeit und scenische Unterstützung :

zwei Frauen entfliehen , sie promeniren auf der Bühne wohl

zwanzigmal auf und nieder ( was ihre lange , Wanderung
andeuten soll ) , man hört hinter der Saal - Coulisse Spektakel ,
die Verfolger nahen , die beiden Frauen kommen an einen

reißenden Fluß ( von dem natürlich nichts zu sehen ist ) , die

eine schreitet zaghaft vorwärts , jedes Mal , wenn sie mit

dem Fuße scheinbar das Wasser berührt , schreckt sie mit

einem Schrei zurück , die andere stürzt sich muthig in die

Fluchen ( d . h . sie macht mit den Armen Schwimmbewegungen

und hopst einen kleinen Satz ) , der Lärm der Verfolger
drängt näher , nach manchem zimperlichem Gepiepse folgt nun

auch die zögernde Freundin und landet „ drüben "
( zwei Fuß

weiter ) ganz ermattet , um von der Gefährtin gerührt in die

Arme geschlossen zu werden . — Es war wohl ein historisches

Stück , denn es wurde an vier folgenden Abenden gespielt ;

ohne Pausen gegeben , hätte es etwa dreißig Stunden ge¬
dauert . Wie in Hongkong , begaben wir uns auch hier in

das Mysterium der Coulissen und marschirten nachher zu
dreien über die Bühne , dem verehrlichen Publikum und

hohen Adel eine elegante Verbeugung mit anmuthigcm Hut -

schwcnken machend , was die allgemeinste und vergnügteste

Kunst und Keben .

* Studiosus Miquel im Jahre 1848 . lieber die Erleb¬
nisse der späteren Excellenz erzählt Hans Blum in seinem Buch
„ Die deutsche Revolution " die nachfolgende Geschichte , die Miquel
selbst im Jahre 1868 seinen Fraktionsgenossen im Reichstag mit »
theilte . Studiosus Johannes Miquel hielt sich im Sommer 1848
Studirens halber in Heidelberg auf und nahm mit Feuereifer an
der politische » Bewegung jener Tage Theil , von sehr radikalen
Ideen erfüllt . Er und seine Freunde hielten in Volks » und
Studentenversammlungen begeisterte Reden , gründeten Vereine und
schrieben Flugblätter . In Frankfurt a . M . tagte in jenen Tagen
bereits das deutsche Parlament . Natürlich erfüllte der schleppende ,
um nicht zu sagen , kriechende Fortgang der Verfassungsarbeit
der Paulskirche die jungen Himmelsstürmer in Heidelberg mit
äußerstem Mißtrauen gegen diese Gesellschaft , und sie hielten
daher weisen Rath , wa » in dieser Noth des Vaterlandes zu thun
sei . Auch Gottfried Keller , der später so berühmte Schweizer
Dichter , der damals in Heidelberg studirte , beteiligte sich
an diesem weisen Rathe und den folgenden Ereignissen . Außer¬
ordentliche Zeiten erfordern natürlich außerordentliche Mittel , und
so bestieg denn am Morgen nach diesem KriegSrathe ein nicht un¬
erheblicher Theil der in Heidelberg sich Stndiren » halber aufhaltenden
Jugend , mit Schlägern und anderen den Gang der Weltgeschichte be¬
schleunigenden Waffen versehen , den Bahnzug nach Frankfurt , um
in der Paulskirche reine Wirtschaft zu machen und dort dem
souveränen Volkswillen zum endlichen Durchbruche zu verhelfe »
Der größte Tag der deutschen Geschichte war angebrochen und sollte
sich heute vollenden . Leider war er unerträglich heiß . Zn Darmstadt
wurden die Wagen , in denen die thatendurstiaen , aber auch sonst sehr
durstigen Heidelberger Musensöhne ihrer weltgeschichtliche» Bestimmung
entgegenfnhren , auf ein todeS Geleise geschoben und fest verschloffen . Durch
die damals elend kleinen Fenster hätte kein Kind entrinnen können . Der
Frankfurter Zug fuhr ab , ohne die Wagen der Heidelberger mit »

zunehmen . Vermuthlich war er zu schwer belastet gewesen und hatte
sich getheilt — Jo dachten die Musensöhne . Aber nichts deutete auf
ihre Weiterbeförderung . Vielmehr wurde , wie zum Hohn der
durstigen Gefangenen , eine kleine Pyramide gefüllter Bierfässer vor
ihnen aufgethürmt , leider aber nicht ein einziger Schoppen verzapft .
Gleichzeitig fanden sich zu beiden Seiten der Wagen auf bem tobten
Strang auch ansehnlicheSchaareu ber volksfeindlichen Solbaterka von
Hessen - Darmstadt ein , die sich obenbrein an ben Bier - unb Zornes «
rufen ber Musensöhne weiblich zu ergötzen schienen . Schließlich trat
ein höherer Offizier ober Diplomat Darmhessens vor , eröffnete ben
Gefangenenckaltsinnig , ihr herrliches Vorhaben sei verrathen , unb schlug
ihnen eine ehrenvolle Kapitulation vor ; bie aufgefahrenen Bierfässer
sollten ihnen aus Gnade und Ungnade preirgegeben , da » deutsche
Parlament und die deutsche Einheit dagegen heute noch sich selbst
überlassen werden , der Studio von Heidelberg dagegen nach Stillung
seines Durstes männiglich zur alma mater am Neckar zurückkehren
Der im Inneren der Wagen abgehaltene KriegSrath war kurz , er¬
baulich und einmüthig . Die Tyüren wurden geöffnet , bie Fässer
ausgetrunken und dann die Heimfahrt aus Kosten des um die Ruhe
Deutschlands so hochverdienten Darmhessen angetreten . Zu den
studirenden Jünglingen , die auf diese Art durch heimtückische Gewalt
am thatkrästigen Eingreifen in die 1848er Ereignisse verhindert
wurden , gehörte auch unser heutiger Finanzminister .

* Gin singender Kaum . Nach einem Bericht des Afrika -

reisenden Schweinfurt giebt es in gewisse » Gebieten Afrikas einen
Baum , den die Eingeborenen Tsofar nennen , der dafür bekannt ist ,
baß er häufig ein singendes Geräusch ertönen läßt . Dasselbe hat
eine eigenthümliche Entstehung . Der Baum birgt nämlich ein Harz ,
bas sowohl von arabischen Händlern als von einem Insekt geschätzt
wirb , von den Einen wegen seines HanbelSwerthS , von ben Anderen
als wohlschmeckende Speise . Um dieses Harz zu gewinnen , werden
von den Insekten die Zweige des Baumes in vielen kleinen Löchern
angebohrt . Wenn nun ber Winb in bie Baumkrone hineinweht , so
sängt er sich in den kleinen Löchern der Zweige, und dadnrch ent¬
steht jenes eigenthümliche singende Geräusch , ähnlich ben Tönen
leiser Harfensaiten .

lentilations - Bsrrichttmg
für bewohnte Räume .

!S Reichspatent , patentirt in fast allen europäischeu Staaten .
Sicher wirkenbe Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

" stets frischen und reinen Zimmerluft .

t Ohne Zugluft .
. Veste Zeugnisse von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und
®gten . Anzubringen an jedem Fenster .

Bestellungen werden entgegengenommen Dotzheimerstr . 24 ,
^ »Büreau . Anzusehen daselbst . 2850

* Eine Lnslbahn .
geschrieben : Die Lorbeeren . . . . ______ . . ...
worben und die allerdings durch die späteren Enthüllungen an¬
läßlich des PanamaprozesseS gar welk geworden , lassen noch immer
eine ganze Menge von Erfindern nicht schlasen . So ist beim auch
für bie Ausstellung , welche auf der Cayuga -Jnsel in der Nähe der
Niagara - Fälle ftattfiudeu soll , eine Attraktion geplant , die an
Eigenartigkeit den Eiffeithurm noch weit übertreffen dürste . Es ist dies
eine spiralförmige Eisenbahn , die die Reisenden in eine Höhe von
400 Fuß hinaufführen soll . Diese in freier Luft hinansteigende
Bahn wird durch elektrische Kraft von den Fällen selbst getrieben
werden und sich um einen große » Thurm von 500 Fuß Höhe
winden . Sein Durchmesser wird unten 80 und an bet Plattform , bis zu
welcher die Bahn geht , 50 Fuß sein . Bei ber spiralenartigen
Drehung soll bie Bahn sich jedesmal um 40 Fuß höher heben , sodaß
die Wagen 10 -mal um ben Thurm Herumlaufen müssen , um die
obere Plattform zu erreichen . Das System wird das einer Zahnrad¬
bahn sein . Jede nur denkbare Maßregel für die Sicherheit des
Publikums dürfte natürlich ergriffen werden , die Unternehmer be-

hanplen sogar , daß das Risiko ans dieser Spiralbahn ein weit

geringere « sein wird , al « dies in gewöhnlichen mit Dampf oder
Elektrieität betriebenen Zügen bet Fall ist . Die Sitze sollen so ein¬

gerichtet fein , daß die Fahrenden mit dem Gesichte nach außen
. r < ■ , f . I gerichtet, von dem Thurme fortgewendet , Platz nehmen und so

Zustimmung Seitens der tausend und mehr Zuschauer und §if Aussicht , je höhet dieselben kommen , eine immer weite » und

Zuschauerinnen fand . —

(Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe von Jaul / indenberg .

XXXII .

- tzMghai bei Nacht . — Singspielhalle « . — Opium -
hünser . — Im Theater .

Shanghai , 20 . Februar .

Als das Paris des Reiches der Mitte gilt bei vielen

«onikhmen Chinesen Shanghai , als die Stadt des frohen

nsgenusses und lockeren Vergnügens ; gern bringen viele

reichen Zopfträger hier einige Jahre zu , um später ,
sie in Amt und Würden in irgend einer fernen

inz - Hauptstadt sitzen , von den lustigen Stunden , die sie

ltl Shanghai verlebten , zu träumen und guten Freunden
davon zu erzählen .

Und in der That , wenn man Abends um die neunte

ßtunde die Futschau - Road , eine der Hauptstraßen der

. sropäischen Niederlassung , entlangschlendert , so fühlt man

1 $ völlig von einem chinesischen Boulevard - Getriebe nach
■ Pariser Muster umgeben . Ueberall Licht und Bewegung ,

Herall Sang und Klang , überall ausgelassene Heiterkeit

| M ein sorgloses Sichgeben . Hell erleuchtet sind die in den

: Erdgeschossen der niederen Häuser befindlichen chinesischen
- Men und Magazine und ein reger Verkauf findet in ihnen

_______ _ Satt, - auch aus den oberen Stockwerken , deren Holzbalkons
(erläge , mit buntfarbigen großen Papierballons erhellt sind , dringt

Hwthlendes Licht herunter und schallt Musik und Gesang
, Allans , denn dort finden wir die vielbesuchten Siugspielhallen ;

läurittN der Straße aber , die natürlich nicht unsere Bürgersteige
, gmrnt , ein Gewibbele und Gckribbele Tausender von Chinesen ,

KnCILttoS die Rikshamänner mit ihren Wägelchen und die Sänften -

r zu

nur

>er -

laß

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , 1 . Etage ,
Prinz . Anna v . Preussen . nächst der Wilhelmstrasse ,

ti - j

»öden ,
■tigt * 1

Caps
Joks .

fi¬
nden . i

Restaurant Bahsihoiz
,

gMlbftemertoeg , herrlickstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
»enstraße , über ben Neroberg , sowie durch ben Ruubfahrweg

( Kaiser - Friedrich - Elche ) bequem zu ei reichen .
für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt
)ält stch verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
chlen . 4852

I . V . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

gff * * & < * » * * » * * * * • * * * * * * * * £ * * & * * < » * »»

Lieb ' unb Lied unb Leib sie gleiche »
Sich bis auf das kleinste Zeichen : |T
Lieb ' die Mutter , Lieb unb Leid K
Ihre Kinder alle beib *

. t*
Mosenthal .

llS
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Zum Rheinische » Hof .
d .

Ecke der Mauer - und Reugaffe ,

5750Alles auch im Ausschnitt .

JT . Rapp , Goldgasse 2 .

Holländer Austern

Carl Herborn
,

115

26

ij Nichtamtlich e Anzeige » ^

Französische Gervais ,

Camembert ,

4760empfiehlt

liefert die

Scho « m » bl . I
a . vm . Näh . € i

April 1898 .
Der Stadtbaumnster . Genzmer .

;im . m . o . ohne !
chwaldacherstr . II

Eichen , 102 Fstmtr . hallend , worunter Stämme

von 2 und 3 Fstmtr . ,
Rmtr . eichen . Schichtuntzholz , 6 - schuhig ,
Pfählholz ,
Nadelholz - Stämme , 3,60 Fstmtr . haltend ,

Hamburger Rauchfleisch ,

extraf . Thür . Delicat . - Schinken ,

feine Thüringer , Braunschweiger
und Westf . Wurstwaaren ,

„ Tivoli66 , Eiuisenstrasse 2 .

13

versteigert .

den 25 . d . M . , Bormittags 10 Uhr und Nachmittage W
3 Uhr alstaugeud , versteigern wir zufolge Auftrag « in dem |

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet
WV Gaslüster ( elegant ) zu kaufen gesucht . Offerten unter

V . M» . SO an den Tagbl .- Verlag .

Seite 6 . 23 . April 1898 .

Holz - Bersteigerung .

Montag , den 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr

anfangend , werden in hiesigem Stadtwalde in den Districten

Bärstadterunner , Eberternnner , Röthelbach
und Lochwald :

E . M . Klein ,

Delicatessenhandlttug , 1. KL Burgstrasse L

-

Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft
Credit bis zum 1 . August er . verwilligt .

Die Versteigerung beginnt im District Bärstadterunner .

Langenschwalbach , den 16 . April . 1898 . F 276

Der Bürgermeister .

Höhn .

Bekanntmachung .
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingehen

und wegen mangelhafter Declaration dem Adressaten durch die Post
ohne Acciseerhedniig eingehändigt worden sind , muffen dem Accise -
amte sofort declarirt werden , widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird .

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in
der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen und bewohnten
Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände accisepfiichtig :
Wein , Obstwein , Branntwein , Ligueure aller Art , Spiritus , Bier
( von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter 2 Liter frei ) ,
Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh ( Ochsen , Kühe ,
Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hämmel , Schafe und Pferde ) ,
Roth - und Schwarzwildpret , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen ,
Auerhuhne , Poularden , Schnepfen , Kapaune » , Enten , Hähne und
Hühner ( einschließlich Birk - , Hasel - , Schnee - und Feldhühner ) ,
frisches , geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh , Wild -

pret , Hasen und dem vorstehend ausgeführten Gcffügcl , Würste aller
Art ( Fleisch - und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg . sind frei ) ,
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung ( Quantitäten unter
5 Kg . find frei ) , Schwarz - und Weißbrod aller Art , Semmel und
Milchbrod , Zwieback und Kuchen (Quantitäten unter 8 Kg . sind frei ) .

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß nach § 1 des Reichsgefetzes vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaaren , Fleisch
und Fleifchwaarcn , sowie von Bier und Branntwein aller Art eine
Befreiung von derAcciseabgabe auf Grund staltgehabter Verzollung
nicht beansprucht werden kann .

Wiesbaden , den 16 . April 1898 . *

Dar Accise -Amt : Zehrung .

L Schellenberg
’
sctie Hof - BnchämKerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

FricirifämmD T0n 00 Pf . an , Taschen kämme
I lISIl Ixdllllllv lOPf . an,Kopfbürsten,Kleiderbürste *

Zahn - u . Nagelbürsten u . sonst . Toilette - Artikel bitt .
™

M . O . Gruhl , Parf .- u . Toilette - Artikel , Bahnhofstr .

MP Drei Erkerscheibea , 2,78x1,98 cm , 2,06x1 MZ
1,93x1,73 cm groß , sind billig abzugeben Moritzstraße 60 . Ja

Maurttiusstratze 7 , 3 , ein leeres Zimmer zu vermiet «

Zu erfragen im Laden links .
"

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochse « zu 45 Pf . u . das gekochte Fleisch eines Schweines
zu 50 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten
Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiedcrverkäufer ( Fleisch¬
händler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthef darf das Fleisch nicht
abgegeben werden . Stüdt . Schlachthaus - Verwaltung .

Mützen , diverse Spezereiwaaren , circa

10,000 Cigaretten
hochfeine Tabacke u . Parfümerien , ferner : 2 Kleiderschränkt,|
1 Küchenschrank , 1 Kommode , 1 Verticow , 1 Auszugtisch , ■
1 Antoinettentisch , 1 Nachttisch , Bauermische , Handtuchhalttk,i
Speisestühle , Spiegel u . Bilder , 2 Postamenten , Kinder , f
schnürschuhc und sonst dergleichen Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Karl jXey & Cie . ,

Hellmundstr . 40 . Auktionatoren u . Taxatoren . 1

Frische Sendung

Prima

Gorgonzola , Chester , Liptauer ,

Fromage de Brie , Roquefort etc .

Bekanntmachung .
Der von der Westendstraße nach der Uorkstraße ziehende

Feldweg No . 9150 a des LagerbnchS soll eingezogen werden .
Dies Vorhaben wird gemäß 8 57 des Züstäudiqkeitsgesetzes

vom 1 . August 1883 zur öffentlichen Kenntniß gebracht , mit
dem Anfügen , daß Einwendungen hiergegen binnen einer mit dem
16 . d . M . beginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
hier schriftlich oder zum Protokolle vorzubringen sind .

Eine Situatioiiszeichnung liegt in der erwähnten Zeit , Vor¬
mittags , im Rathhanse hier , auf Zimmer No . 55 , zur Einsicht aus .

Wiesbaden , den 12 . April 1898 . *

Für die Wegepolizeibehördc :
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
Vormütagsdienststunden im Rachhanse , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 61
Loos . . . .“ versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag ,
den SS . April 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 21 . April 1898 .

Bekanntmachung .
Auf Beschluß des Bundcsraths ist

1 . der Entwurf des Statuts einer freien Innung , *
2 . der Entwurf des Statuts einer Zwangsinnuug ,
3 . der Entwurf eines Beschluffes der Innungs -Versammlung

betr . Vorschriften zur Regelung des LehrlingswcsenS ver¬
öffentlicht , sowie die Herstellung von Sonderabdrücken
dieser Entwürfe der Buchdruckerei Julius Slttenfeld ,
Berlin W ., Mauerstraße 44 , übertragen worden .

Der Preis der unter No . 1 und 2 genannten Entwürfe , halb¬
seitig auf gutem Schreibpapier in Folioformat gedruckt , beträgt
40 Pf . pro Stück und ermäßigt sich auf 30 Pf . bei Abnahme von
25 Exemplaren und auf 25 Pf . bei Abnahme von 50 Exemplaren .

Der unter No . 3 genannte Entwurf wird jedem Exemplar des
Junungsstatnts unentgeltlich beigefügt . *

Wiesbaden , den 12 . April 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Bei unserer Abtheilung für Canalisationswesen ist die Stelle

eines Bauanfsehers baldthunlichst zu besetzen .
Geeignete Bewerber , welche längere praktische Erfahrung tm

Canalbau , sowie Energie und Umsicht besitzen und womöglich eine
Baugewerkschule mit Erfolg besucht haben , werden ersucht , Mel¬

dungen unter Beifügung von Zeugnißabschriften , Referenzen und
der Beschreibung ihres bisherigen Lebenslaufes , sowie Angabe der

Gehaltsansprüche , an das Stadtbauamt , Abtheilung für Canali -

sationswcsen , spätestens bis 1 . Mai d . I . einzureichen .
Gegenseitige jederzeitige Kündigungsfrist : 2 Motiate .
Civtlversorgnngsberechtigte Militäranwärter erhalten bei gleichen

Vorbedingungen den Vorzug .
*

Wiesbaden , den 2 . April 1878 .
Das Stadtbauamt . Winter .

circa 20,000 Cigarren ,

zum größten Theil bessere Marke « , IV äußerst günftimW
Gelegenheit für Wicderverkäufer und Wirrhe , TR W

Diners von 12 — 2 Uhr ä Mk . 1 .1

und 1 Mk . ; bei Diners von Mk . 1 . 50 v <

der Suppe Vs Dtzd . Austern . 57

Meine als vorzüglich bekannte

fsi Siiss - Rahm -Tafel - Butler
ä Pfd . 1 . 30 Mk . ,

täglich frisch , wird von keiner anderen in

Qualität etc . übertroffen . 5749

JT . Rapp , Goldgasse 2 .

Bekanntmachung .
Herr Rentner Stefan Hoffmann hier beabsichtigt auf seinem

Grundstück „ Unter der Wellritzmühle
"

, Lgb . No . 2780 , ein Gärtner -
Wolmhaus zu errichten und hat deshalb die Erthcilung der
Ansiedelungs - Genehmigung ( § 1 des Gesetzes betr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau vom 11 . Juni 1890 ,
Gesetz - Sammlung Seite 173 ) beantragt .

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigentbümern , Nutzungs - und Gebrauchsber « hiigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präclusivfrist von
zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der Königlichen Polizeidirection hier Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thalsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die An¬
siedelung das Gemeiudeintereffe oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 20 . April 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Vom 20 . April er . ab wird aus die Dauer von 14 Tagen

während der gewöhnlichen Dicnststunden im Rathhause , Zimmer
No . 6 , die Gemeindesteuer - Hebeliste bezüglich derjenigen Personen ,
welche pro 1898/99 nach einem Jahreseinkommen von 660 Mk . bis
900 Mk . mit einem fingirten Staatssteuersatze von 4 Mk . veranlagt
find , zur Einsicht offen gelegt .

Berufungen ( Reklamationen ) gegen die erwähnte Veranlagung
finb bei dem Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs - Commission ,
Luifenstraße 7 dahier , binnen einer Ausschlußfrist von 4 Wochen
auzubringen , welche mit dem ersten Tage nach Ablauf der Aus¬
legungsfrist beginnt . *

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung . Hetz .

Bekanntmachung .
Die Gewerbestenerrolle der Stadt Wiesbaden pro 1898 99 liegt

vom 25 . d . M . ab im Rathhaufe , Zimmer No . 5 , eine Woche lang
zur Einsicht aus , was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird , daß nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungs -
vezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist . *

Wiesbaden , den 20 . April 1898 .
Der Magistrat . Steuer - Verwaltung . Hetz .

Verdingung .
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Die Lieferung von 10,000 Reiferbesen für die Straßenreinigung
soll verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagr - Dienst -
stunden im Rathhausc , Zimmer No . 45 , eingesehen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrist versehene .An -

tebote find bis Donnerstag , 28 . April er . , Vormittags
1 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird . *

Musterbesen find mtteinzureichen .
Wiesbaden , den 18 . April 1898 .

Der Oberingenieur . Richter .

Gtadtdauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Dft Ausführung der :

• ) Staakcrarbeiten — Loos I —
b ) Terrazzoarbeiten — Loos II —

itt den Um - und Erweiterungsbauten auf dem Neroberge bei Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden .

M Amtliche Anzeigen I

In den nächsten Tagen gelaugt der am 1 . Mai d . I . in

Kraft tretende Sontmerfahrplau des diesseitigeu Directions -

bezirks zur Ausgabe . Derselbe liegt in der Zeit vom 18 . d . M . bis
1 . Mai d . I . in den Bureaus der Stationen zur Einsichtnahme
offen . Die wichtigeren Abweichungen gegen dm seitherigen Fahr¬
plan sind darauf in einer Zusammenstellung angegeben . F252

Franksurt a . M . , 15 . April 1898 .

___ __________________ Königliche Eisenbatzn - Direetio « .

Bekanntmachung .

Zur Warnung des Publikums vor Uedertretungen werden nach -

steheiw die den Schutz des Walde ? von Brändm bezweckendm
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

Uirb bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden ober feuerfangenden Sachen
Feuer anzündet .

b ) § 44 des Feld - n . Forst -Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unoerwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt ober

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Wald brennende ober glimmenbe Gegenstände fallen läßt ,

fortloirft ober unvorsichtigt handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 de ? Straf¬

gesetzbuchs im Walde ober in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet , ober bas gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen ober ausznlöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen bes § 360 Ro . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbräuden , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher ober deren Stellvertreter ober dem Forstbesitzer oder
Forstbeamien zur Hülse aufgeforbert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

c ) RegieruugS - Polizei -Derorduung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Maik , im Unvermögensfalle mit

verhältuißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom .
15 . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren ober aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , im Mai 1896 . *

Der Magistrat .

Grosse Burgstrasse 12 .

Camphor , Naphtalin .

Naphtalin - Camphor ,
Zacherlin ,
Thurmelin

U . 8 . W .

Telephon 322 . 4834

z > x
^ -

” X •

empfiehlt
die Drogerie von

A . Berling ,
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Walther
’
s Hof , Geisbergstr . Z

Kegeln ( Schluss )
5752Es ladet freundlichst ein

Eduard Heil .

Schulgeld

Beginn
deren Personal :tunt

Mk . 15 .Mk . 10 .
Abends Uhr .

Französisch

Schönschreib .

Kfm .Rechnen

Buchführung
Uhr .Abends

758 71 819 54 88096 224 45 419 71

Der Vertrauensmann

wenn Sie so ^ ts
107018 279 412 575 6oG 93 753 932

H 872 1 08365 667 718 83 828 983

Mk . 2 . 25
5721

rofstr .

17 87 459 87 598 744 77 861

50 Pf .Trabener

3 .75

Telephon Mo 816 .

98 jU 5000.

57 809 84 937 1 36444
401 24 863 73 913 23

919 62 82
108362 155

39 97 879 I
548 823 21

mme w
arbürsto

Ciejuiyder Chicagoer
-Wellausstdiung hat vollkorn -

•410053 56 110 34 35 254 4
253 399 478 504 77 880 979 41

9 . G . 6 . B . Aufkl . erf . gl . b . N. Begeg . w . I
Nam . nicht .

110191 441 799
350 430 76 510 [500 ]

No . 188 . 46 . Jahrgang

Fl . Mk . 2 .20

, . 2 .75

szugtisch ,
Malter ,

110064 283 95 435 538 720 47 815 4« (15001 938 111019 61 234
466 571 607 52 70 748 949 112188 241 329 635 750 869 118041 , oO
310 17 26 413 550 [1500 ] 62 727 40 847 912 94 114254 611 94 778
914 115301 28 465 516 934 52 116199 256 66 313 117074 406 94
524 697 931 118061 153 246 85 350 57 89 96 492 967 110102 247 65
402 87 [500 ] 566 92 718 65 966 67 ,

120086 [300 ] 90 272 [1500 ] 544 613 17 47 87 919 121057 150 211
375 462 [300 ] 581 706 861 941 122132 49 228 436 90 93 123229 54
523 30 [300 ] 732 46 [300 ] 124236 351 70 533 [1500 ] 87 787 802 zS
125050 149 78 242 306 407 68 524 32 73 875 923 126022 163 94 231

402 [3000 ] 32 523 782
968 # 1169 89 [15001 97

827 182279
418 32 53 546 ------------------------- -- - -----
60 185131 264 80 629 [3000 ] 31 71 741 78 186079 150 54 96 227 :
74 [15001 455 653 752 73 1 87057 75 135 [5001 232 424 568 646 71
849 188041 95 166 81 445 944 188474 542 686 717 46 864 95

L,, . Wir erwarten von der ganze » Arbeiterschaft Wiesbadens und

Wngrgend , daß sie die Feier zu einer imposanten Kundgebung für
den Achtstundentag und den Völkerfrieden gestalten durch
allseitige « Erscheinen .

Eine Aceord -Zither zum Selbstlernen billig zu verkaufen .
Näh . im Tagbl . - Verlag . 5761

930 98 167090 162 241 326 28 15001 493 527 680 750 840 1 68115 284
345 52 455 514 625 79 96 775 938 91 169114 23 453 508 23 37 752

< 26 39 [5001 92 508 25 914 49039
91 933 [1500 ]

Zu haben in ganzen und halben Flaschen zu
“

      5 . 50 bis Mk . 8 . 00

292 300 18 38 53 420 77 94 759 73 845 „
100217 25 866 101134 45 221 391 940 47 102038 45 118 49 58

1300 ] 69 76 427 [15001 78 620 99 853 [3000 ] 922 1 03110 17 47 [15001
211 379 458 622 59 [300 ] 727 829 63 84 104029 36 151 253 686 700
38 76 79 95 1 05215 391 97 438 96 509 784 808 56 956 106054 93
11500 ] 131 246 323 478 688 799 856 107129 226 453 531 35 657 875
108031 76 20 ". 87 357 73 441 618 düO 4 84 109083 192 382 479 90
628 50 97 908 22

111112 33 292 433 82 [1500 ] 813 119042
28 652 113009 292 407 47 57 505 52 828 49

Die socialdemokratische Partei feiert die diesjährige
Maifeier am Loirntag , den 1 . Mai , in folgender Weise :
Vormittags punkt 11 Uhr : Fest -Versammlung im » Schwalbacher
Hof

"
. Nachmittags 3 Uhr :

tot Eichelgartcn , vis - ä - vis der Trauer - Eiche , in der Nähe des

Kettunashauses , bestehend in Musik - u . Gesang -Vorträgen ( Massen -

« nd Einzclvorträgen ), ausgcsührt von den Gesang - Vereinen

- Harmonie
" und „ Bruderbund "

, Wiesbaden , sowie „ Vorwärts "
,

Biebrich , Volksbelustigung , Kinderspiele rc . ic .

5 Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen .

« Bei ungünstiger Witterung findet die Feier Nachmittags im

Schwalbacher Hof statt .

170142 52 348 60 408 12 504 658 75 801 71 88 919 24 44 171018
232 869 901 . . .17 * 002 . 12 --- “ '*on ‘ °

y } ,
* ' ist dem bester »

französischen vollkommen cjlächwerthig . ;

Prämiirt mit 5 Ehrenpreisen ,
■ 9 Goldenen und S Silbernen Medaillen .

26 . April ,
Abends 8 Uhr .

27 . April ,
Nachm . l ’/iUhr .

27 . April ,
Nachm . 2 ‘/iUhr .

27 . April ,

842 985
170132 83 246 342 64 670 [8000 ] 80 984 171198 231 48 469 85 86

511 706 810 994 172812 30 67 404 60 568 791 948 173030 64 148
239 57 328 30 691 700 73 822 69 925 1 74156 236 68 451 516 43 66 72
631 790 832 77 946 87 1 75093 124 54 556 604 865 176034 94 101
60 201 90 307 [300 ] 816 75 942 52 1 77043 65 147 228 695 785 828
178161 [8000 ] 228 558 991 179378 400 642 921

180018 117 231 495 557 641 739 88 181103 33 262 333 415 515— ------- - m 52g 760 922 72 76 183076 173 204 [1500 ] 81
689 184106 225 386 418 49 SO 635 51 71 89 705 804

fc > 711 75 809
100032 127 444 524 49 64 774 956 [1500 ] 101088 190 256 326 614

26 84 92 801 8 13000 ] 941 104022 26 93 116 95 [3000 ] 505 704 14 843
108142 446 681 714 813 903 [15000 ] 104078 84 272 326 55 97 527
Kg 711 800 99 910 105013 289 414 64 982 10 * 216 [500 ] 580 755 68

L Ziehung der 4 . Klaffe 198 . König ! . Prentz . Lotterie .
Ziehung Dom 22. April 1898, »urmitt .igi .

Hut die Belvmne über 310 Mar ! sind den betreffcuCenNummer»
jli Pareuthei « beige],,, !.

[Ohne Sewähr .)

173115 440 684 705 [1500 ] 39 85 900 174140 13000] 44 214 313 fcülfl
655 83 727 69 [300 ] 801 7 15 948 175017 68 141 71 2OT 66 99 441
MO ] 516 19 70 898 943 80 91 17 * 073 80 121 282 342 43 , 39 507 98
610 742 951 79 95 177029 113 329 466 11500] 684 178167 o53 829

Ecke Frankenstrasse und Bismarckring ,
lieh . Neef ,

Ecke Rhein - und Haristrasse ,
Oscar Siebert ,

Ecke Taunus - und Röderstrasse .

810066 [300 ] 166 80 208 [5000 ] 39 385 91 462 76 502 648 72 [3001
795 211015 131 483 614 740 830 88 942 47 08 2lA07 21S31 jog
595 652 96 777 830 926 39 213 >50 54 163 6 , 241 497 728 21 4170
333 1300 ] 43 53 478 643 95 81 5037 81 91 133 374 o54 623 732 [300 ]
38 ßbö 63 74 94 2 16112 218 426 631 [300 ] 43 871 217002 16 20 13U0I
41 69 89 214 17 508 37 40 [300 ] 608 [300 ] 883 934 218181 82 92 7- 5
~ 1922O1523586468 502 26 601 16 706 861 [300 ] 71 89 92 221185 385
461 93 506 39 800 5 2 2 2313 28 66 411 532 605 92 739 819 25 986
228106 249 305 32 80 538 672 98 710 » 24024 178 95 96 222 .,97

r « . ° iun -u 500000 M , - zu
2 in 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk . 2 zu 75 W Ml , 2 zu 50000 Mk., - z,
40000 Mk., 10 zu 30000 Mk., 25 zu 16000 Mk., 50 zu 10000 Ml „ 98 zu uUW
Mk., 1416 zu 3000 MI ., 1530 zu 1600 Ml ., 1659 zu aOOMk.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten . Unbemittelten und fleissigen Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind

diesbezügliche Gesuche , wie auch solche um Zahlungs -

Erleichterungen an das Kuratorium zu richten . F 357
Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen

der Herren <S . Hering (Firma C . Braun ) , Michels -

berg 13 , und G . Schardt (Firma Jos . Holzmann ) ,
Grosse Burgstrasse IS , entgegengenommen , wo¬
selbst auch die Formulare dazu erhältlich sind .

Der Vorsitzende des Kuratoriums :
Stadtrath Bickel .

bei Herren

E . Kocks , Drogerie .

80U66 123 216 35 450 [500 ] 597 719 96 81022 197 383 404 86 610
  96 [5Q0] 532 885 83008 80

£ 58 562 790 811 [500 ] 910 84068 237 61 451 71 643 85149 (80001424
82 637 86 91 726 'M 86160 367 [3000 ] 75 400 [1500 ] 4 66 66 590 91
SB 788 87088 89 101 557 618 51 72 88000 194 272 525 31 602 707
42 52 89031 129 271 301 536 78 82 667 974

90037 52 174 322 477 523 64 607 852 91327 51 96 405 [1500 ] 97
643 54 621 63 92 728 952 61 93044 176 289 324 425 11500] 30 96 524
25 623 711 35 [1500 ] 872 93106 58 259 84 319 444 [1500 ] 99 549 60
714 [300 ] 41 828 88 94161 207 87 308 51 434 41 73 731 63 905 98
» 5256 60 384 [8000 ] 401 32 798 912 53 [300 ] 58 9 * 113 87 [800 ] 350
61 404 17 36 738 [1500 ] 881 88 918 97081 189 219 421 [8000 ] 66 642
61 72 702 69 897 [300 ] 913 98132 236 477 786 802 975 99065 127

256 388 43547 (30001 SSO 72 88 676 740 849 [3000 ] >60 86 5241 440 703
86 860 94 958 97 « 224 27 37 372 516 757 863 972 7033 442 687 8396
465 550 63 89 675 922 9067 90 92 273 316 65 586 674 712< bÖ

10054 55 99 149 281 [3000 ] 395 437 580 666 926 11057 514 500
768 1 2009 157 226 365 403 6 566 89 604 [600 ] 88 54 87 91 Vll j300 ]
823 78 925 11500 ] 18213 85 310 419 716 833 940 14014 79 205 21 62
94 402 14 (3000 ] 525 59 65 652 74 94 725 940 [500 ] 49 16088 84 252
63 485 600 11* 048 171 [1500 ] 298 385 441 57 582 602 9 70 702 843 54
<3001924 17084 113 390

’
U500 ] 498 533 [300 ] 628 752 84 814 18064

( 3000 ] 120 233 70 305 45 494 704 35 834 91 918 19261 351 65 485 515
’ 6

345 538 55608 727 97
*
888 94 968 (96 81066113 300 .7 10

425 57 94 528 [5001 58 630 734 846 22030 181 82 410 57 92 515 931
ogi 56 227 94 403 572 838 [3000 ] 947 2 4017 116 229 48 357 748 [3000 ]
68 910 850 )8 156 89 307 [3001 40 97 417 26 47 95 585 94 712 91 801
8O ° 23 28 [3000 ] 85 512 [ 1500 ] 17 634 703 870 987 2 7040 82 110 39
62 348 409 562 819 944 [300 ] 28090 110 78 282 494 708 2924 , 50 804
18 ^ 0354 499 665 7915 84 821 31 072 186 248 96 479 533 90 754 807
26 64 996 » 2164 225 313 730 88081 225 [1500 ] 394 501 622 802
f 1500I 84044 107 472 93 523 771 862 936 85083 34 86 164 369 481
v A9S 80 90 735 86i 63 70 903 36077 212 57 317 416 29 48 532 55
605 16 7781500 ] 79 823 901 37084 141 267 397 409 623 746 68 852
65 96 962 [1500 ] 88140 [5001 211 14 45 92 646 61 96 89120 222 26
67 54O2199344654881

'
6« 78 ? « 892 942 41195 265 376 493 731 890

< 2023 49 [300 ] 216 [ 1500 ] 320 [3000 ] 81 562 795 48128 214 38 301 77
425 40 [500 ] 624 748 8u3 44022 125 73 458 68 523 27 So 78 82 645
93 840 73 906 [1500 ] 45165 [500 ] 231 549 81 84 646 99 792848 63 931

MS ' SWÄ » B » ,KH8
" WI >Wt M « « 2g um mss « ,

8S *Ä » LA » « "
. WH Z sä

271 311 493 625 935 [3000 ] 97 [3000 ] 55011 171 [3000 ]
'

244 428 58 92
679 89 [600 ] 744 5 * 018 141 53 438 88 599 647 853 » 7001 85 202 73
742 58052 325 858 58166 251 483 500 [300 ] 603 924 49

60095 176 90 248 73 499 577 886 938 « 1268 343 553 676 823 999
62005 221 [3000 ] 316 67 [500 ] 595 637 792 « 8097 131 249 378 475 7b
510 55 779 942 52 [500 ] 89 64342 420 638 764 75 823 942 * » 014 618
709 1500 ] 870 914 « 6029 205 [3001344 433 74 506 [500 ] 609 835 67088
[ 1500 : 60 166 330 514 64 74 610 [300 ] 723 48 858 970 71 75 68049 222
99 323 552 609 747 [ 1500 ] * » 234 73 95 413 568 680 73a [300 ] 76 815

70199 251 382 678 849 962 71025 487 544 640 41 56 867 915 51
92181 302 63 431 42 678 743 [500 ’ 892 986 78196 218 315 624 733
76 900 74037 116 56 88 387 93 9t 553 62 825 918 75358 581 611 , 4
978 7 * 015 91 160 64 76 84 220 468 641 714 46 804 291 77061 109 98
610 64 805 63 914 70 78 78159 98 [1500 ] 426 674 80 743 824 981

Reine rassiche Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur

wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstorbene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen
ausdrücklich garantire . Als sehr beliebte
Marken empfehle ich : 1778

141019 [500 ] 39 226 47 403
143124 67 533 619 51 [500 ]

631 [5OM 93 731 90 [1500 ] 844 [10 000 ] 202027 80 199 237 [1500 ] 366
410 [500 [ 529 ]500 ] 96 627 83 828 69 908 36 2 03073 119 238 82 345
540 70 691 864 937 2 04004 200 649 771 93 817 [3000 ] 918 205135
211 50 506 607 72 706 16 48 71 877 20 * 729 850 73 932 207084 180
366 95 [300 ] 403 60 [8QQ0] 61 [3000 ] 644 [3000 ] 796 814 57 [500 ] 81 93
208176 555 658 885 200116 93 236 333 720-------- . . . -- ----- -- -■ 625 76 855 907 32 211001 96 171

180044 67 126 45 66 [1500 ] 202 536 723 937 50 181219 86 356
611 904 19 182123 93 213 366 409 523 26 706 992 183098 151 oL
350 63 487 625 772 885 944 184060 69 95 298 332 58 [300 ] 401 66
547 95 [500 ] 634 87 892 947 [3000 ] 185082 222 27 94 319 403 37 592
628 88 [500 ] 730 [500J 831 37 903 1 80379 87 419 [5001572 860 (30 '
187004 82 84 209 31 63 378 575 679 766 859 920 91 188223 42 432
631 815 21 917 57 [500 ] 188067 216 [3000 ] 329 52 483 93 647 815
40 QQn

180018 424 637 713 48 834 84 99 981 101117 [1500 ] 71 236 365
446 98 646 858 l » riO9 20041 [500 ] 357 69 50897 601 40 712 68 76 s3O
35 996 183161 231 317 [500 ) 81 541 48 897 916 184277 94 479 546

U Ä35 187124 6« B 664 %
80

« OOt» 5A49 82 All 5 ^8 64 316 569 to4 703 898 801078 287 378
533 782 202062 70 371 541 859 88 8 03117 34 510 [300 ] 79 , 848
[3000 ] 932 [3000 ] 804000 [500 ] 259 79 379 474 937 54 58 82 90 91
805202 26 323 493 542 46 66 600 45 827 2O « 0o5 210 65 82 98 346
463 510 647 702 99 874 8 07301 SO 509 90 97 681 767 1.3000 ] 864 [aOO]
208136 86 489 619 807 25 954 800063 208 335 54 81 440 578 666

188063 177 468 92 599 682 709 836 72 995 120047 477 [300 ] 611 15 27
130090 274 [500 ] 476 [500 ] 528 91 131005 59 218 364 529 50

659 [1500 ] 964 1 32111 209 471 78 568 673 773 938 1 38007 290 364
655 789 935 134201 357 589 [3000 ] 651 820 135196 219 76 427 703° ----- ------ 137755 80 88 821 53 1 38026 49 89 207 66

180207 [3000 ] 11 13 328 90 407 517 698

50272 311 32 517 612 51018 61 174 210 73 328 72 761 968
58129 77 78 225 43 47 320 508 29 38 625 85 [1500 ] 92 769 893 [1500 ]
903 27 5 3079 85 281 353 96 497 54093 104 49 436 42 615 721 32
815 917 86 55085 115 225 53 86 318 404 583 [300 ] 607 909 49 5 * 245
364 504 31 37 81 95 617 67 759 84 815 [300 ] 95 946 73 57020 46 81
193 213 17 46 67 376 400 622 34 706 [3000 [ 985 58336 406 815 58136
69 262 93 [3000 ] 362 73 442 509 58 665 721 807

60116 41 77 83 301 406 657 909 40 77 « 1431 538 [500 ] 94 734

114129 11500 ] 47 75 410 83 597 741 893 992 115028 [500 ] £23 425 88
511 732 822 84 96 912 11 * 014 [500 ] 123 221 63 334 37 747 [3<»<M
815 30 117213 828 666 70 842 908 118104 367 95 402 44 509 88
760 895 119251 95 [300 ] 370 437 93 544 79 701 36 851 920 82 [3000 ]

1ÜO150 320 538 65 66 73 642 51 93 824 191138 66 [300 ] 24t , 46
89 544 55 670 804 95 138169 291 412 61 552 711 89 (800 ] 850 963 88
123142 56 85 378 [500 ] 412 67 717 806 959 124022 294 361 498
36 692 775 1 25135 [3000 ] 274 655 [300 ] 97 728 81 851 927 126088
234 52 663 850 127034 63 195 211 335 74 446 802 38 128010 19 58
243 45 63 345 423 624 27 43 715 92 928 129053 99 982

130229 45 [300 ] 57 745 800 32 70 927 1 81034 114 55 82 LOS 97
469 694 940 90 1 32261 384 439 556 645 744 85 [1500) 138065 220
30 443 627 834 980 1 84386 [3000 ] 414 31 [300 ] 565 973 80 185078
148 406 523 [500 ] 69 98 797 819 924 18 * 025 28 465 774 89 99 .94
137212 82 370 526 40 90 766 68 70 878 93 188055 106 96 276 410
[1500 ] 46 845 949 1 38108 239 598 642 707

140195 219 455 78 626 30 34 80 716 51 804 951 [ 1500] 82 1 41083
98 112 24 25 202 350 531 607 890 142041 352 453 583 601 3 36 90
771 143 69 195 241 669 836 77 928 144658 73 834 87 926 1 45 48
91 256 321 544 635 937 60 89 14 * 135 427 517 611 38 713 94 811 908
32 35 79 147500 66 730 837 148147 65 [3000 ] 222 302 513 744 52
958 149300 6 54 401 25 513 703 18 808 64

150152 73 204 365 631 768 887 999 1 51038 112 540 [500 ] 58 633
[500 ] 837 92 [1500 ] 987 1 52194 510 29 820 36 926 38 158161 73 458
[500 ] 520 97 885 1 54210 87 458 522 57 61 693 783 [1500 ] 155138
286 336 48 [300 ] 428 595 640 56 87 709 923 90 15 * 035 216 432 584
685 157183 221 71 350 425 63 508 68 785 158238 364 63 664 806
[1500 ] 9 36 1 59123 501 24 788

1 * 0068 148 244 546 645 769 1 * 1088 103 54 59 204 339 420 536
649 162248 362 422 543 690 706 46 82 [300 ] 917 47 168045 199 244
99 345 591 618 81 720 45 98 894 981 161075 80 274 311 411 27 614
56 [300 .: 749 74 850 935 1 65283 436 [300 ] 41 58 79 [500 ] 761 166152
57 685 807 167028 41 59 199 282 325 410 [300 ] 44 547 97 797 168361
475 [500 ] 503 7 669 735 [3000 ] 36 169086 426 569 [500 ] 629 36 784

93er Steffansberger Auslese
93er Ungsberger Auslese

Grose . Ad . Bücking .
93er Karthäuserhofberger Auslese

Grose . Wm . Rautenstrauch .

Mandelkleie ,
vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 3 » Pf . 5740

Mandelkieien - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie Moebus , 25 . Taunusstrasse 25 .

| Wy
~ Telephon 83 .

190219 41 322 421 70 568 642 828 191043 139 60 91 460 62 594
644 86 873 [3000 ] 920 34 78 199029 101 68 210 21 49 65 85 302 3 78
501 193160 63 324 31 762 854 1 94130 315 77 400 714 195099 137
261 [1500 ] 326 50 402 679 196112 225 439 503 639 84 [3000 ] 956
197081 108 59 257 58 99 301 678 828 991 98 198127 246 68 848
199045 220 604 95 96 742 95 909

800011 200 40 567 658 61 904 7 801010 25 84 367 431 86 556 60

„ _ O2 109 26 32 862 64 [500 ] 71 94 936
93 818048 78 [500 ] 147 223 95 501 19 784 866 983 93 11500] 814088
190 97 397 528 [8000 ] 76 [8000 ] 683 778 840 48 995 815142 200 78
470 553 876 81 * 001 117 280 489 565 632 752 904 88 [500 ] 217142 210
309 16 434 778 918049 301 [300 ] 522 695 714816 27 967 219068

‘
220013326 35

‘
[15C0 )673 829 2̂

5
460 69 98 524 30 705 44 805 28 52

i an 150000 Mk., 2 »11 100000 Mk., 2 zu 75000 $ 11, 2 in 50000 Mk. , 11 *
40000 Mk., 10 zu 30000 Mk ., 23 in 15000 $ » ., 48 !U 10000 MI., 98 zu 5000. BlE ,
1379 zu 3000 « t , 1493 zu 1500 Mk., 1418 pi 500 M

1 . Ziehung ter 4 . Rsßjft 198 . Königs . Pieuh . Lotterie .
Ziehuuz »ent 22. Luril ISIS , uichu '.' Nag ».

nur iit teiviiu - über 810 M -.rk sind »cu v rtfger .4u r .iraretl
in Par .-: khei« be,g«[ü,k .

(eine SewShr .)
45 [300 ] 70 1 55 219 522 708 40 846 951 1011 58 429 507

"
73 680

896 99 922 [500 ] 2235 326 68 504 [3000 ] 744 807 948 3187 377 413
81 559 [500 ] 611 [300 ] 63 788 93 92u 4062 71 93 120 203 365 74 461
K > 657 989 5037 60 129 57 91 211 328 437 547 51 70 948 6117 25
ST 75 81 290 304 37 563 600 [500 ] 36 710 43 46 871 958 7011 26 70
226 [1500 ] 76 599 708 SO 973 8088 [500 ] 112 31 377 584 95 757 806
«0 94 * 057 61 411 21 775 932 75

10162 [1500 ] 472 520 56 882 925 11014 22 642 49 726 801 932 33
5800 ] 18129 44 81 525 730 865 [300 ] 985 1 * 233 364 62 403 609 70 98
ko 74 966 80 1 4441 755 86 973 1 5719 805 38 984 1 * 073 116 218
& 535 770 90 17264 340 451 521 54 88 677 827 906 18036 167 276
882 542 656 747 64 820 1* 262 98 317 431 550 688 949 62

•2 * 035 97 167 252 423 702 43 828 78 954 81146 56 [300 ] 301 500
< 8 652 773 84o [1500 ] 79 (15001 -28014 122 297 436 [300 ] 54 [500 ] 640
53 64 731 77 807 23206 [300 ] 474 575 687 800 64 84141 90 231 96
437 637 703 67 816 976 85002 105 53 280 579 627 40 92 700 821 908
1300 ] 2 * 134 309 38 93 629 48 [1500 ] 718 68 861 81 [300 ] 27062 [3000 ]
77 230 333 70 79 [1500 ] 482 83 557 [40 000 641 886 28030 107 44 96
I15OOO ] 277 580 [1500 . 750 900 [1600 ] 20046 144 84 287 69 92 509
782 807 996

30072 194 216 401 27 68 535 90 [500 ] 758 79 806 86 905 31058
288 392 598 629 70 99 779 887 32130 215 63 74 87 366 559 61 744 75
806 [500 ] 23 85 83029 72 184 338 447 541 644 965 [300 ] 84352 450
654 79 93 728 [500 ] 44 805 16 992 35219 579 651 827 42 36129 211
863 445 67 80 514 960 73 87375 404 61 503 632 65 850 926 41 88191
218 [300 ] 71 336 559 617 702 77 85 890 8 * 142 317 22 420 578 822
60 987

40124 87 281 374 474 600 40 41043 315 441 674 728 979 48017
84 215 54 95 545 [1500 ] 629 943 98 43015 33 [300 ] 220 43 354 607 97
( 10 0 (10 ) 989 44032 75 [1500 ] 82 229 [500 ] 369 77 455 525 56 720 56
[ 1500 ] 87 5 81 45088 299 510 617 67 789 939 61 78 [1500 ] 46113 496
655 98 615 88 850 904 57 47183 340 [500 ] 667 862 950 48139 49 236

Willi . Heinr . Bi i ck
Ecke Adelheid - u . Oraniensirasse .

Kellereien i Adelheiden ässe 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

"
Winningen „ 60 „
Graacher „ 70 „
Zeltinger , 80 ,
Piesporter , 90 „
Enkircher Manwingert

892 930 * « 023 57 117 724 93 94 923 98 * 3086 128 [1500 ] 241 324
80 96 538 689 707 958 * 4084192330 38 424 524 714 48 83 908 65260
362 442 [3000 ] 551 71 622 [500 ] 50 809 906 66138 61 382 463 579 695
825 916 57 * 7148 215 20 81 88 430 38 SIS [1500 ] 683 912 32 94 [1500]
* 8247 58 96 598 705 9 826 923 * * 000 17 124 [309 ] 425 [300 ] 520 626
69 [3000 ] 748 96 977

70014 44 77 102 27 244 95 380 422 83 94 507 23 82 87 679 805
949 71131 350 57 504 13 45 660 802 72014 94 165 88 313 427 39 61
630 748 902 76 7 3285 308 56 643 82 702 63 890 915 [3000 ] 74016
362 459 670 744 71 869 978 75032 70 73 84 102 [3000 ] 237 311 75
[ 300 ] 481 603 70 95 896 7 * 333 474 528 622 67 772 806 , 77228 75
811 678 809 30 936 95 78221 63 97 320 423 69 83 678 96 788 810 11
7 * 064 92 102 [500 ] 27 456 77 595 867 919

80413 37 507 612 744 74 805 942 53 81690 741 903 98 88026
122 323 45 76 446 579 81 888 979 83136 288 495 574 830 55 [300 ]
991 84077 87 222 303 28 40 53 74 79 80 432 610 806 28 40 85085
104 56 271 531 627 29 50 780 92 8 * 028 209 305 24 39 488 718 847
[500 ] 972 87400 6 [3000 ] 65 99 511 43 708 867 jf "

747 882 8 * 061 147 All [500 " "

# 0060 [3000 ] 132 45 341 —
[3000 ] 305 475 646 787 936 88 0 * 004 292 349 417 38 65 622 741 957
# 3016 70 71 142 210 33 72 333 476 522 56 825 48 942 » 4170 222 [500 ]
46 60 89 363 870 97 [500 ] » .7001 11 35 155 206 331 [300 ] 64 [500 ] 93
ßOO ] 546 78 624 [300 ] 50 72 93 717 91 929 » 6022 (3000 ] 64 149 234
345 429 65 [1500 ] 567 » 7047 86 114 236 301 407 508 94 667 877 » 8007
COOO] 16 22 27 194 204 95 586 611 732 911 [300 ] 92 » » 293 501 682

Kaufmännischen Vereins Wiesbaden
beginnt am 35 . April ihre Sonimerkurse :

Josephshöfer Mk . 1 .—

Scharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Berncastler „ 1 .60
Bern cast Doctor 2 .—

tl6014(H03 86 310 409 18 862 903 89

MU ' MMÄtlll -
145085

'
92

-
206

-
71 379 649

löffelt MM 170,147248
52

150106 85 95 558 613 705 35 831 973 151081 204 34 82 89 449
778 152234 301 86 943 153089 90 [300 ] 177 324 467 [3001 96 <4o 88
959 96 1 54005 55 285 99 328 670 762 920 32 1 55241 404 540 48 66
82 85 658 76 98 722 [15001 SOI 30 49 79 156099 125 59 286 652 83
730 78 820 26 1 57148 65 330 39 561 630 700 42 44 74 98 932 158109
235 83 337 422 76 726 867 921 159061 68 87 200 12 98 32z M

160881 684 746 101136 207 505 11 32 56 668 779 856 [8000 ] 71
951 10 4066 156 336 675 [3000 ] 813 923 1 63061 231 378 457 547 [800 ]
72 675 889 912 15 164156 62 208 « 5 »8 604 729 toi 1 * 5029 243 to

für Mitglieder u . für Nicht -
deren Personal : Mitglieder -

» « * * . H .

I
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Hof - Bierbrauerei Schöfferhof - Dreikönigahof , Mainz .

Tn ch - Handl ung
Badhaus zum Kölnischen Hof6 . Kleine Burgstrasse 6 ,

Markt - Kerichte W

367 "

von — bis Anmerkunz .Qual .

Ps . M .M . Pf .

40

FamUikn - Nachrichlen

F t ‘>7

78

714
531
172
389

12
50

n .
i .

n .
4

20
Iff

68
64
57
50

1
1
1

40

Ochsen .

KüHe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Vieh -

gattung

66
62
56
48

1
1
1

27

HV Bon Verlobungen , Hetrathen , Geburten und Todes »
füllen wolle matt dem „ Tagdlatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ku « den Wiesbadener Cioilstandsregiftern .

bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons .

Apotheken » M m
"

Firma Eli . lMllNÜ & ßö ,

Ui - hh - f - K - richt
für die Woche vom 14 . bis 20 . April 1898 .

übernommen habe .
Eb wird mein Bestreben nein , die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen . Empfehle einen

guten bürgerlichen Mittagstisch zu 60 Pf . und 1 Mk . , im Abonnement 80 Pf ., sowie reichhaltige Früh¬

stücks - unii Abendkarte , prima Weine und ein vorzügliches das Bier , hell und dunkel , aus der

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahn «»

Winter 1897/98 .
Die Schnellzüge lind fett gedruckt .. — P bedeutet : Bahnpost .

Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben - Anzüge ,

Loden - Stoffe
für Radfahrer und Touristen .

Hochachtungsvoll

Carl Friedrich Bender ,
vorher Restaurateur zur Turngesellschaft .

Hch . Lngcnbülil
Tteste und zuriickgesetzte Sachen sehr billig .

Wiesbaden , den 20 . April 1898 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung ,

LoefSund ’
s

Malzexfract
bewährtes Diaeteticum

bei Husten , Heiserkeit , Brust - Catarrh , Abmagerung und

Abzehrung , Athmungsbeschwerden ; in Milch gelöst das

kräftigste Malzfrühstück für Kinder .

Loeflund s JO m m rr

mit Malzextract bereitete

Preise

per ^

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Geschäfts - Uebernahme .

Allen Freunden und Bekannten , sowie einem verehrlichen Publikum hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich

mit dem Heutigen das

Restaurant
„

Zum Pfau “

,

Ecke Schwalbacher - und Faulbrunnenstrasse ,

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Abfahrt
von Wiesbaden . Sichtung .

----- — *
Ankunft > 1

in Wiesbaden .

512 540 f § 623 p JOS 737 glOf
908 1040J | 1091156 1238105P
160f 2<6 335 f 407 604 f 622
636 722 P 712t 815 giof *

912 P 1022 t 1121
t Nur bis Kästet
8 Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5221 | 6*8f 7*1 SU 10Ä>1030f | | 07 1147p 1215*
188 280f 302 354p 425* tih
55» 622 712t 7** 822t M ■■

S22f 1011P 1122 1221̂ -
t Von Kastel .
r Bis 31. Oct . u. ab 1. 1 »♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

714 800 f 830 942 | Q48 H «5 f
12*0 120 2351 * 233 437 §41

780 p 1030t ULL
t Bis Hildesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

52» 6381 7461ft 920p i0ii2
| | 40 1220f | 255 311
622 622 821t * 822 1022114

t Von Büdesheim .
8 Ab 1. Not . bis 31 Ml » ,♦ Nur Sonn - u. Feiertag ^ ■

521 p 838 1155 259 P 608 g52f
722 § 812

t Nur Samstags .
8 Werkt , äusser Samst .

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

507f 5868 700 1028p yt
429P 712 912 i

t Nur Montags .
8 Nur Werktags .

710p 8*0f iioo 21» P 410s
656 f * 757 p

t Bis L .-Schwalbacb .♦ Sonn - u . Feiertage bis
Zollhaus .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

522* 1 6i »* t 7»8* lOlij
1228 485P 64£* S12P

♦Von L .-Schwalbach .
8 Bis 14. Oct . u. ab 1. Apr
t Ab 15. Oct b. 31. Mä$

715 | § 735 ♦ 816 918 1016 1116
1146 1216 116 2*6 2*6 316
<16 616 616 6*6 712 ? 822?

1022 t ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .♦ Ab Röderstraase .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver.
kehrenden Züge).

700 735* 814 844 -ü
1QS4 1184 1204 104 204 z84
304 404 6O4622 62* 7«2 Aß

812t
8 Nur an Wochentagei

und ab Mainzerstraejrf ;
(Biebrich ).

t Bis Bahnhöfe .* Bis Böderstrasse .

per Fl . Mk .

Maikräuter empfiehlt

• Laubenheimer . . ,
Mous . Rheinwein . .

•
Hochli . Riesling Sect
Apfelwein .....
Apfelwein - Sect . . .

zum Kohlenaussahren vom Schiff in
tyltgi Wvri Biebrich , an der Kaserne , gesucht .

Äicolai & Rossel .

Prämiirt mit

*****
”

—
” " ” ”

1 -

vOj ■ “ mehr wie dieHälfte einerganzen .
_____ Cognac - naturei die l/i Fl . Mk . 41. — .

Staats - Medaille . Goldene Medaille etc .
Ford - A lexi , Michelsberg9 ,
I * . Enders , Schwalbacher -

strasse , Ecke Michelsberg .
Hari Erb , Nerostrasse 12 ,
L . Fischer , Sedanstr . 1,
Groll , Schwalbacherstr . 79 ,
Jean Raub , Mühlgasse 13 ,
A . Hay bacIiWeBritzstr . 22 ,
Hendrick , Dambachthal 1 ,
W . Jumeau , Kirchg . 7 ,
Jung W we „ Adolfsallee 2 ,
t . . Himmel . Nerostr . 46 .
Rh . Hissel . Röderstr . 27 ,

C . Hramb , Römerberg 24 .
E . Lendie . Stiftstrasse 18 ,
A . Mosbach,K .- Fr .- Ringl4
W . Plies , Herrngartenst r .7 ,
Rieser , Dotzheimerstr . 31 ,
Fr . Hoinpel , Neugasse 7 ,
Willi . Schild , Central -

Drog , Friedrichstrasse 16 ,
Hari Schlick , Kirchg . 49 ,
C . A . Schmidt , Helenen -

strasse 2 ,
Fr . Schmitt , Wörthstr . 16 ,
Ad . W ' eber , Kaiser -

E . M . Hlein , Kl . Burgstr . 1 ,
IV . Hlingelhöfer , Ora -

nienstrasse 50 ,
F . Hlitz , Rheinstrasse 79 ,

In Biebrich : Ludwig

Friedrich -Ring 2 ,
W . Weber . Westendstr . 3 ,
A . Wirth ’ » Sachf . , Ecke

Kircbgasse u . Rheinstrasse .
Hlitz , Friedrichstrasse 28 .

„ „ H . Stein hau er , Wiesbadenerstrasse .
„ E . - SchwaIbach : M . Wöller . 5722

Vertreter : Carl Langsdorf
Herrngartenstrasse 5 , Part .

Fernsprecher Wo . 498 .

liebe

straße 10 , aus statt . 5748

unfern herzlichsten Dank . 5723

nach

Tod

Wiesbaden , den 23 . April 1898 .

Dee trauernde Gatte

nebst Kind .

Die Beerdigung findet Montag , 25 . April ,

Mittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Zimmermann -

Todes - Anzeige .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , meine

Wiesbaden , den 22 . April 1898 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp König .

gute Frau , unsere gute Mutter ,

Marie Mnßer ,

geb . Magner ,

langem , schwerem Leiden sanft durch den

zu erlösen .

Verloren
Freitag Abend eine goldene Damcn -Uhr , P . R 1893 gezeichnet ,
vom Kurpark bis Walhalla . Abzugeben gegen Belohnung Häfner -

gaffe 13 , 2 St .

in der Weisberg - , Taunusstraßc oder
vH IVI HI Langgassc eine silberne Damen - Uhr .

Abzugeben gegen gute Belohnung
„ Brüsseler Hof "

, Gcisbergstraße .

auf dem Wege zur Trauerbuche eine
lyCfUllvl Jl aus zwei verschlungenen Ringen

bestehende Brochc . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5658

In der Nähe der Platte ist ein Ring gefunden worden .
Abzuholen Schwarzer Bock No . 10 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme
an dem uns betroffenen schweren Verluste sagen
wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten

Geboren . 15 . April : dem Schuhmacher Heinrich Scheer e. T .,
Henriette Sophie Katharina ; dem König ! . StaatsanwaltschaftS »
secrelär Wilhelm Muschler e . T ., Albertine Maria Elisabeth .
16 . April : dem Schreiner Nikolaus van Nüß e. T ., Christin «
Josephine . 17 . April : dein Schreiner Adols Elge ? e. T ., Elise
Auguste ; dem Taalöhner Friedrich Wahl e. S ., Wilhelm Karl .
18 . April : dem Taglöhucr Karl Müller e. T ., Bertha ; dem
Taglöhner Johann Ernst c . T . , Karoline Elisabeth ; dem Kuust -
und Handelsgärtner Georg Urban e. T . , Clara Auguste Els«
20 . April : dem Taglöhner Heinrich Henrich e. T ., Sofia Maria . ,
22 . April : dem König ! . Bibliothekar Dr . phil . Gottfried Zedler
e. S . . Heinrich Otto .

Aufgebote » . Kaufmann Ferdinand Anton Karl Poppcnburg z«
Berlin mit Anna Elisabeth Mergler zu Gernsheim . Schreiner
Christian Philipp Richter zu Dillenburg mit Marie Eckstein da¬
selbst , vorher hier . Eiseubahitschaffner Peter Gutherz zu Nieder -

lahnstcin , vorher zu EngerS , mit Lina Josepha Schandua hier ,
vorher zu Coblcnz . Maler - und Lackirergehülfe Hugo Georg
Conrady hier mit Klara Katharina Karoline Adolfine Kramer
hier . Schuhmacher Johann Friedrich Wilhelm Zimmermann hier
mit Maria Anna Trautmann hier . König ! . Amtsrichter Carl
Adolf Fusbahn zu Münstermaifeld mit Paula Hagedorn hier .
Verw . Landwirth Joseph Faust zu Hosheim mit Eva Katharina
Mohr daselbst . Schuhmacher Johann Joseph Schäfer zu Neuwied
mit Veronika Elisabeth Zimmermann hier . Herren - Schneider
Friedrich Emde hier mit Luise Christine Ricker hier .

Verehelicht . Werkmeister Hugo Karuowsky zu Köln mit Sibill «
Büngen hier . Kaufmann Ernst Seipel hier mit Lonise Kohl
hier .

'
Assistenzarzt Dr . med . Oscar Hornung zu Schlag Marbach

am Bodensee mit Marianne von Lengefeld hier . König !. Haupt »
mann a . D . und König ! . Badc - Jnspcctor Heinrich Freiherr
von Gratz zu Schlangenbad mit Jeanne Dockbeer hier . Verw .
Fabrikbesitzer Lorenz Eck zu Düsseldorf mit Lilly Becker hier .

Gestorben . 21 . April : Kaufmann Adolf Klingsohr , 45 I . 3 M .
12 T . ; städt . Gasgeldcrheber a . D . Karl Wagner , 74 I . 6 M .
13 T . ; Sophie , T . des Taglöhncrs Heinrich Henrich , 1 T . ;
Taglöhner Johann Meister , 80 I . 6 M . 18 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberst Klockmann , Posen . — ffiiitt
Tochter : Herrn Professor Dr . Romberg , Leipzig . Herrn Prem .»
Lieut . Christian v . Herff , Hailnover . Herrn Regierungs - Bau »

meister Bode , Thorn . Herr » Rechtsanwalt Dr . Kruse , Hamburg .
— Ein Sohu und eine Tochter : Herrn Notar Jos . PensquenS ,
Gerresheim .

Verlobt . Fräul . Emma Raab mit Herrn Dr . med . Emil Stark ,
Sulzbach — Fürth . Fräulein Ottilie Neu mit Herrn Dr . med .
Gregor Urban , Köln — Hamburg . Fräul . Wera o . Rabenau mit
Herrn Fabrikbesitzer Willy Hülsenbeck , Dresden — Düsseldorf .

Bräul
. Elisabeth Refardt mit Herrn Amtsrichter Joh . Theis ,

amburg — Kiel . Fräul . Marie Gerlach mit Herrn Stadtrath
Arthur Heygster , Memel . __

Verehelicht . Herr Forst - Affessor Wilhelm Vinnen mit Fräulein
Mathilde Langenstraßen , Helmstedt . Herr Dr . phil . Kurt Reedoa
mit Fräulein Carola Doberenz , Dresden — Plauen i . V . Herr
Dr . phil . Paul Wagner mit Fräul . Elisabeth Lerm , Dresden —

Striesen . Herr Dr . phil . Bernhard Deicke mit Fräulein Sigrid
Wagner , Höchst — Oberlößnitz . Herr Gerichts - Assessor Fritz Küster -
mit Fräul . Maria Bischoff , Gelsenkirchen . Herr Gerichts - Assessor
Dr . jur . Paul Mertens mit Fräul . Anna Weghmann , Alden »

Hoven — Cleve . Herr Oberförster Walter Caspar mit Fräulein
Minnie John , Katharinens « . Herr Dr . Karl Möllenhof mit
Fräul . Maria Kneip , Elberfeld . Herr Dr . Heinr . RütgerS mit
Fräul . Johanne Stratmann , Gräfrath — Wald ( Rhemld .) .

Gestorben . Herr König ! . Hauptmann z. D . Adolf Möller , Dresdew
Herr Postrath a . D . Karl Magalle , Breslau . Herr Gymnasial »

Director Dr . Matthias Fuß , Straßburg i . E . Herr Geh . Sain »

Rath Dr . Severin Schäfer , Bonn . Herr Prof . Dr . A . J . W . Benser ,
DrMW . iL ..
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46 . Jahrgang . 1898 ,Samstag , den 23 . AprilUa . 188 . Abrn ^ - Ansgabe

der „ Täglichen Rundschau
" erschienen , weircren Kreisen als erfahrener

Kenner des südländischen Volkscharakters bekannt geworden . Seine

Novellen zeigen eine flotte Erzählerkunst , die einmal , in dem ersten
Stücke der Sammlung , auch das Sensationelle nicht verschmäht , sie

find nicht sehr bedeutend in ihren Motiven , aber immer interessant
und fefielnd , und die Schilderung der naiven heißblütigen Sinnlich¬
keit einer spanischen Schönen in „ Rosaria

"
ist dem Verfasser besonders

gelungen . Uebrigcns schildern die Skizzen nur das Treiben der

höheren Gesellschaftskreisen , das eigentliche Volksleben berühren

sie nickt . . .
* Atlas der Himmelskunde auf Grundlage der coe -

lestischen Photographie . 62 Kartenblättcr (mit 187 Einzeldar¬
stellungen ) und 67 Folio - Bogen Text mit 540 Abbildungen . Mit

besonderer Unterstützung hervorragender Astronomen , sowie seilens
zahlreicher Sternwarten und optisch - mechanischer Werkstätten . Von
A v . Schweiger - Lerchcnfcld . Vollständig in 30 Lieferungen zum
Preise von ä 1 Mk . ( A . Hartlcben ' s Verlag in Wien .) Das

hervorragende Werk liegt nun vollendet vor . Es ist ein „ Standard
Work " im vollsten Sinne des Wortes . Ein mächtiger Quartband
mit mehr als einem halben Tausend Text - Abbildungen und einem

separaten Atlas , der auf 62 Tafeln und Karten 187 kosmische

Objecte umfaßt : das ist das äußere Abbild der außergewöhnlichen
Leistung auf populär - wissenschaftlichem Gebiete , die hier vorliegt .
Der innere , selbst von den strengsten Fach - Astronomen rückhaltlos
anerkannte Werth liegt in der meisterhaften Art , mit der der

kenntnißreiche und stilgewandte Verfasser das ungeheure Material
dem vorschwebendcn Zwecke dienstbar gemacht hat . Dieser innere

Werth bekundet sich ferner — und dies vorzugsweise — darin ,
daß die großartigen Erfolge der Himmelsphotographic in einer

bisher ungekannten Ausdehnung und mit einem Reichthume an
Material den Freunden der Himmelskunde vermittelt wurden , das

Jeden in Bewunderung versetzen muß , der die zahlreichen Blätter
des Atlas und die Text - Abbildungen durchmustert . So ist denn
die wohlbegründete Aussicht vorhanden , daß dieses mit enormen Kosten
und unter geistiger Mitwirkung aller hervorragenden Sternwarten
des Erdkreises zu Stande gekommene astronomische Prachtwerk für

lange Zeit eine Zierde der deutschen populär - wissenschaftlichen
Literatur bleiben wird . Welches große Interesse das Ausland an
dieser Publikation nimmt , bezeugt unter Anderem die Thatiache ,
daß Uebersetzungen in fremde Sprachen in Vorbereitung find ,
zunächst in die holländische und englische Sprache .

* Männer der Zeit . Lebensbilder hervorragender Persönlich¬
keiten der Gegenwart und jüngsten Vergangenheit . Herausgegeben
von vr . Gustav Diercks . ( Dresden , Carl Reißner .) Dritter

Band : Fridtjof Nansen . Ein Lebensbild von Eugen
von Enzberg . Mit Portrait . Geh . Mk . 2 — . Der Verfasser ,
Baron Eugen von Enzberg , ein intimer Freund Fridtjof Nansen ' S ,
giebt uns in dem vorliegenden Werke ein vortreffliches und wohl -

gelungenes Bild der Lebensschicksale dieses ManueS , der , trotz seiner

großen Jugend , durch seine Polarreisen bereits einen Weltruf erlangt
und die Pölarforschung in neue Bahnen gelenkt bat . In leichter ,
gefälliger Form und Sprache schildert uns der Verfasser die Ent¬

wickelung Nansen ' S , der bereits in seinen ersten Kinderjahren die

Thatkraft , die Ausdauer und die Widerstandsfähigkeit bekundete ,
welche die Voraussetzungen waren für die Ausführung der schweren

Ausgabe , die er sich für fein Leben gestellt hat . — Vierter Band :

Friedrich Nietzsche . Ein Lebensbild von HanS Gallwitz .
Mit Portrait . Geh . Mk . 2 .40 . Eine umfangreiche Litteratur tft
im Laufe der Jahre über Nietzsche und seine Hauptwerke entstanden ,
denn jedes derselben enthielt neue überraschende Gedanken und selbst
die Form , in die fie gekleidet waren , der aphoristische Stil , der sie

auszeichnete , boten der Erklärung den weitesten Spielraum . Der

Kampf für und wider Nietzsche ist noch lauge nichtbeendet und das

Fascinirende seiner extrem individualistischen Lehren hat im hohen

Grade verwirrend gewirkt und der Behauptung der Geßnev
Nietzsche

'« gemäß sogar sehr viel Unheil angerichtet . Unter diese «
Umständen

'
ist ein knapp gefaßtes , klar und gemcinveritandllch ge -.

schriebencs Lebensbild Nietzsche
' s der allgemeinsten Anerkennung u :ch

bei seinem billigen Preise auch der weitesten Verbreitung fichet .
Gallwitz beschränkt sich keineswegs darauf , den äußeren LebcnMna
Nietzsche

's zu erzählen , sondern er schildert in vortrefflicher Weis ^
auch seinen geistigen Eiitwickelungsgang , läßt vor unseren Augen
die Werke dieses ungewöhnlichen Denkers entstehen und prust sie
ohne Voreingenommenheit , es dem Leser im Allgemeinen überlassend ;
für sich felber die Schlüsse zu ziehen .

* König Ludwig II . von Bayern und die Knnsti
Von Louise v . Kobel ! . Mit zahlreichen , zum Theil bisher noch
unveröffentlichten Illustrationen und Kunstbeilagen , sowie mit
einem Titelbild in Heliogravüre . — Vollständig in ca . 20 Liefer ?
ungen a 50 Pf . — Lieferung II , III , IV . - 8 “. - Verlag von

Jos . Albert , München . — Das Erscheinen der 4 . Lieferung grebl
uns willkommenen Anlaß , von neuem auf dieses populäre Pracht¬
werk hinzu weisen . — Die Monographie über Schloß Linderhof be ?
ginnt die Reihe und wird im 3 . und 4 . Heft fortgesetzt . Aber man
erwarte keine trockene Beschreibung des Prachtbaues , der nun etwa

Zimmer für Zimmer durchgenommeu werden würde ! Wic ^ bewegen ?
uns größtentheils in der Zeit der Entstehung de « Schlosses .
Anfangs rauscht noch die alte Linde im einsamen Graswangthal ,
bis die dröhnenden Aextc den Beginn der großen Zeit für das

grüne Stück Erde ankündigcn . Wir hören die tadelnden und aner¬
kennenden Worte des Königs feinen schaffenden Künstlern gegenüber ,
begleiten ihn aus seinen nächtlichen Besuchen der blauen Grotte ,
ergötzen uns mit ihm an den altgermanischen Methgelagen in der

Hundingshiittc u . s. w . — lieber das Alles bat der Verlag von

Jof . Albert das ganze Füllhorn feines prächtigen JllnstrationS -

materials ausgeschüttet . . . . ..* Auch die Meister und Jünger bet Conditorkunst können mit
dem Famulus Wagner ausrufcn : „ Ach Gott ! Die Knust ist lang !
Wer das nicht glaubt , möge nur betrachten , wie das Standard work

dieser Kunst , Otto Bierbaum ' s Conditorei - Lexikou
(im Verlage der Straßburger Druckerei und LerlagSanstalt in

Straßburg ) anschwillt . Eben wird die 10 . Lieferung dieses Werkes

ausgegeben , das in 25 Lieferungen ( ä 40 Pfennig ) vollständig ieitt
wird .

"
Wir haben in den letzten 3 Lieferungen ein paar der füßen

Materien durchgezählt und sind erstaunt gewesen , was Alles nur
aus einzelnen Produkten der Natur in den Backstuben der höheren
Backkunst hergestellt werden kann . So fanden wir 38 Artikel , die

sich mit Verarbeitung von Kastanien befassen , über 100 , die von
der Verwerthung der Kirsche und 287 , die von Mandelrezepten
handeln 2C„ wozu noch 109 Maearonenbäckereien kommen , die ja
auch zu den Mandelgcbäcken zählen . Angesichts dieser Vielfältigkeit
der Erzeugnisse des Conditorgewerbes leuchtet die Zweckmäßigkeit
eines alphabetisch angeordneten Rezeptbuches derselben ein . Nicht
nur Conditoren , die auf Beherrschung ihres Gewerbes halten , werden

nach diesem Hand - und Nachschlagebuche greifen , sondern auä ) Haus¬
frauen , die den Werth eines guten Nachtisches zu schätzen missen .

* Radfahrsteuer oder nicht ? Unter diesem Titel erschien
soeben int Verlage von Willy Werner in Leipzig eine von Dr .
Adolf W . K . Hochenegg in der allgemeinen Radfahrer -

Versammlung zu Graz vom 15 . Februar 1898 gehaltene Rede , die
eine Thal int Kampfe für Radfahrerrecht und Radfahreifreihett be¬

deutet . In lebendiger , anfchaulicher Darstellung tritt der als Fach -

schriftsteller längst vörtheilhaft bekannte Verfasser für die Radfahrfache
ein , und wenn er sich auch zunächst gegen die heute vielfach erörterte

Besteuerung des Radfahrens bezw . der Fahrräder wendet , fo blieb

et doch nicht am Stoffe kleben , sondern verstand e§ vielmehr , eine
Arbeit zu liefern , die geeignet ist , die weitesten Streife nachhaltig
über die Bedeutung des gefninmtcn Nadfahtwesen « auf zu klaren .

Pom Küchertisch .

Efi ---- Von Heiur . Spangenberg , dem geschätzten Dirigenten
„ sercs Lehrer - Gesangvereins , sind erschienen : 15 deutsche Volks -

fieber für vierstimmigen Männerchor , op 16 . (Verlag von E . Eulen -

tzltg , Leipzig .) Es sind ältere und zum Theil weniger bekannte

deuffche Weisen , die der Versaffer hier in ansprechender Form für
WSnnerchor • bearbeitet hat . Viele dieser Lieder , wie „ Die schöne

Schäferin
"

, „ Das Mühlrad
" u . A . sind int Nassauer Land gern

« fangen und werden in der vorliegenden Bearbeitung hier gewiß
MPklt willkommen sein . Die Lieder sind in drei Heften vertheilt
erschienen und mögen namentlich auch unseren kleineren Gesang¬
vereinen als leicht ausführbare und doch wirkungsreiche Repertoir -

ßjicke aufs Beste anempsohlen sein . 0 . D .‘ - st - Im Verlage von Wilhelm Jßleib in Berlin ist eine Ue6cr =

fetzung der Taqebuchblätter ans dem Feldzuge 1870/71
von dem französischen Capitain R ü g o t erschienen . Der Verfasser
ftönb bei der Armee Bazaine

' s als Sergeant ; er machte bie Kämpfe
fei Metz mit , würbe cernirt unb gefangen , um dann auf dem

Kansportc zu entkommen und über Luxemburg unb Belgien zur
Pordarmee zu eilen , bereit Schicksale er als Offizier theilt . Ein

Schlußkapitel berichtet noch über bie Kämpfe gegen die CommnnardS .
ßs find bie Erlebnisse eines braven Soldaten , der alle Vorurtheile
feiner Landsleute theilt ; Bazaine ist für ihn ein gemeiner Verräther ,
je den Feinden sieht er nur Hunde und heimtückische Kanaillen ,
Iler er ist eine ehrliche Haut und verschweigt im bitteren Zorne
die Mißstände seiner Armee nicht . So liest es sich recht ergötzlich ,
wie noch in den denkwürdigen Augusttagen die Offiziere berathen ,
sie man eine Feldwache auszusetzen bat unb Keiner diese schwierige
Aufgabe lösen kann . Durch solche kleine Einzelzüge rechtfertigt fich
wohl die Uebersetzung dieser Tagebücher , deren Werth int Nebligen
Mcht sehr groß ist . Jedenfalls werden unsere westlichen Nachbarn
Ächt mit

'
gleicher Objektivität die Erzeugnisse unserer KriegS -

eemoirenlitteratur bei sich colportiren . . .
I - st - Im Verlage von Carl Reißner ( Dresden und Leipzig )

nschien eine zweite Auflage von Konrad Telmann .
' S Roman

Das Spiel ist aus "
. Die Spielbank in Monte Carlo bildet

wer den Mittelpunkt für eine bunte Menge von Gestalte » aus der
internationalen , dem fieberhaftesten Genuß nachjagenden Gesellschaft .
Die Handlung ist spannend und aufregend genug , aber auch zu
äenteuerlid ), um eine tiefere Charakteristik zu gestalten . Immerhin
läßt auch dieser Roman noch in vielen Einzelheiten die küustlertlchen
SBonüge des zu früh verstorbenen Dichters erkennen unb wird

Krade als Unterhallungsroman vielleicht » lehr gelesen werden , als

Manches gehaltvollere , ernster zu nehmende Werk Telmann ' s .
■ - st - ,, 'Jlicht schlecht .

" Eine Charakterstudie von Emil

Kaiser . ( Dresden und Leipzig , Verlag von Carl Reißner .) Ein

nicht unbedeutendes Beobachtungstalent giebt sich hier der gewöhn¬
lichsten Trivialität hin , vergebens versuchend , die kleinlichsten Motive

Mt großen Worten emporzuheben . Es ist die Geschichte eine » Herz¬
md gesinnungslosen unreifen Lumpen , der auf dem Gymnasium
faulenzt , dann als Kommis immer tiefer in den Sumpf gerath ,
feinen Prinzipal unb die Mutier bestiehlt unb dadurch seinen kranken

Maler in den Tod jagt . Das erbauliche Dasein endet , indem der

Held sich von einem Eisenbahnzuge überfahren läßt . Das Titelblatt
Ktteift in der jetzt so beliebten , reklamehaften Manier auf diese

/ Katastrophe hin : es zeigt einen vor sich hinstierenden Kerl , die

Wände in den Hosentaschen , daneben ein blutrotijes Eisenbahnrad
mit einem geflügelten Todtenkopfe als Emblem . Als Struwwelpeter -

ßiistorie mag das Ding feine Wirkung wohl üben . — Viel erfreu »
~

Mer ist eine andere Publikation desselben Reißner
' schen Verlags :

.
"

. Spanische Novellen " von Hans Parlow . Der Verfasser
ist durch feine spanischen Reiseberichte und Korrespondenzen , die in

Willi . Kölsch

Alleinverkauf für Wiesbaden
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3 °/o Rabatt .

übertragen und übernehme für jedes Stück Garantie .

Achtungsvoll

77

77
F !aschen

aus meiner eigenen Hühnerzucht , täglich
frisch gelegte , mit Namen und Damm
versehen ; habe den Berkans

Gierhandlung , Häfnergaffe 17 ,

Versuchen Sie , bitte ,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine gute
Qualität :

Niersteiner

Hochheimer
Bei 12

Oscar Siebert ,
Weinkeller «

f Stenograpbie - Scliule .

( Staatlich genehmigt .)

(Einigungssystem Stoize - Schrey . )
Die Rrb '

irnung der neuen Kurse ( Stenographie
u . Maschinenschreiben ) erfolgt am 25 . April , Abends
8 Uhr , in dem Schulgebäude an der tehrstrasse .

Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus 6 Mk . und
r __ für den Unterricht in den übrigen Abtheilungen je 3 Mk .
f (Unterricht im Maschinenschreiben 6 Mk .)

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter
I des Unterrichtes , Lehrer M . Paul , Hartingstrasse 8 , und im

Botenzimmer des Rathhauses entgegengenommen . F 386

| __
Das Knratorium der Stenograpbie - Scbnle .

1,50 . Hereules - Lack 1,50 Mk .
r - Pfd . - Büchse bei Carl » ite , Grabmstratze 30 .

Laubenheimer per Flasche 55 Pf .

60

Rosen , Magnum bonum , gelbe , englische und Haiger , als Laut - und

Speifekartofselu empfiehlt o634

__________
Will ». Hohmann . Romerberg 23 .

Obst -Gelee u . Obst - Marmelade , emaillirte Kochtöpfe , cmaillirte

Schnffeln , Salz - und Mehlfaffer , Essenträger von 10 Pfd . ob 1 .50

bis 3 .00 Mk . Friedrichstr . 44 , Hth . 2 , Karlsruher Hof . Ph . Rupp .

l Volksbilöunös - Verein zu Wiesbaden .

; Beginn des neuen Schuljahres der Schulen des Vereins :

| WittMl » , dm 27 . MU , WM - 2 M ,

im Schulgebäude Schulberg 12 .

1 . Fortbildungsschule für Mädchen .

Unterricht : Mittwochs u . Samstags von 2 — 4 Uhr .

Dauer des Kursus ein Jahr . Deutsch , Geschäftsaufsätze ,

Correspondenz , Kaufmännisches Rechnen u . einfache Buch¬

führung .

2 . Flick - u . Rähschule .

Unterricht : An zwei Wochentagen , Nachmittags je

zwei Stunden . Dauer des Kursus ein halbes Jahr .

Flicken , Stopfen , Nähen , Zuschneiden und Anfertigen von

? einfachen Kleidungsstücken u . Leibwäsche , Maschinennähen .

Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr in der Fortbildungs¬
schule 5 Mark , in der Flick - u . Nähschule 2 Mark , es kann

| auf schriftliches Ansuchen der Eltern ganz erlassen werden .

Anmeldungen nehmen entgegen für die Fortbildungs¬
schule die Herren Fabrikant C . W . Poths , Langgasse 19 ,

u . Lehrer Hützel , Westendstraße 7 , für die Flick - und

[ . Nähschule Fräulein
"
Victor , Taunusstraße 13 . F 353

Wiesbaden , den 19 . April 1898 .

Für den Ausschuß :

Prof . Kühn .

Die Schul - Commission :

Rector Breidenstein , Vorsitzender ,
- Kaufmann Wilh . Erkel ( in Firma H . W . Erkel ) ,

Rector Müller ,
Kaufmann Jos . Ponlet .

All Heil !
Mache hierdurch aufmerksam auf mein reichsort . Lager in Sportartikeln , als :

Hemden , Sweaters , Strümpfe , Gamaschen , Gürtel ,

Handschuhe etc . , ferner Neuheit ™ Damen - Rad¬

fahrhosen (pat .) , besonders praktisch und angenehm .

Alleinverkauf für Wiesbaden :
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Franz Schirg ,
dr . Burgstrasse 13 .

/ A ; .. . . empfehle in garantirt frischer Waare , 25 Stück
V ' lVV von Mk . 1,10 bis 1,50 .

Emil Zorn , Friedrichstraße 45 .
Empfehle hochfeines höchstprämiirteS #

Niedermtndiger Export - Bm
aus der Adler - Brauerei Niedermeudig . Verkauf in Flaschen und
Gebinden . Wieder Verkäufer werden allerorts gesucht und findet der
Verkauf für dieselben kastenweise statt . Hoher Rabatt . Freie Eis -

IS . w . hi um . Schachtstratze 14 18 .
All . Vertreter der Adler - Brauerei Niedermendig

für hier und Umgegend .

der Molkerei Ulfa ( Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Thüringer
hausschl ., gut geräucherte Wurst - und Fteischwaaren empfiehlt
das erste Special - Geschäft von

C . Eimpert , Faulbrunnenstrahe 6 .

o o

Q Feinste O

8 Sfissrahm - Tafel - Biitter §
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in den besten Farben
3190empfehlen in grösster Auswahl

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Sport - Anzüge
in den neuesten Fafons n .

Stoffen

von Mk . 18 .
— anfangend ,

Sport- Capes

46 . Jahrgang . No . 188 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe 37 .Seite IO . 33 . April 1898 .

Meine anerkannt hochfeine

nur 1 Mk . 20 Pfkostet von heute an

Kestellmrge « auf den

dasNach Schluß der General - Versammlung gemeinsames Mittagessen ,

«

Harine

Der Vorstand .statt .

338 Uhr ab Rheinbahn . F411

2 .

8 .

4 .

5 .

6 .

7 .

NB . Sammelpunkt zum gemeinschaftl . Abmarsch
bei günstiger Witterung 2 */a Uhr an der Ringkirche ,
bei ungünstiger Witterung Abfahrt mit dem Zuge

Rechtsanwalt Dr . Hehner .

Schriftführer .

Centrifugen -

Süßrahm - Tafel - Bntter

Professor Dr . Mein rieh Fresenius

Vorsitzender .

Kür Wiederverkäufer bedeutend billiger .

H . Bauer , Nerostraße 35 .

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .

Für den geschäftssührenden Ausschuß :

Nationalliberaler Wahlverein
für den Regierungsbezirk Wiesbaden .

Am Sonntag , den 24 . April , Mittags 12 Uhr , findet dahier in

der Turnhalle , Hellmundstratze 25 , die General - Versammlung des

Nationalliberalen Wahlvereins statt , zu welcher wir die Vereinsmitglieder mit

der Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebens ! einladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht über die Geschäftsführung des Landesausschusses seit der letzten
General - Versammlung am 13 . Dezember 1896 zu Höchst a . M . , erstattet
vom Schriftführer ;

Sonntag , den 24 . d . M . , Nachmittags ,
findet ein

Ausflug mich Schierstem a/RH .

( Saal zu den drei Kronen )
Zu verkaufen

Walkmühlstraste 20 , 1 St . hoch : sehr gute u . feine
Möbel aus einigen Zimmern , bestehend inr ver¬
schiedene gute Nutzb . - Betten , Waschtoilctte und
Nachtschränke mit weißem Marmor , Spiegelschrank ,
2 - th . polirter Kleiderschrank , Büffet , Speisetisch
zum Ausziehen , 12 Stühle , Servirtisch , Divan mit

Paneelbrett « . Spiegel , 1 Herren - Schreibtisch , ein
Secretär , 1 Verticow , elegante Sophatische , roth -
braunes Piüschsopha u . 4 Seflel , 1 Bücherschrank ,
2 Kommoden , einige hohe Nustb . -Pfeilerspiegel m .
Trümeaux , Küchenschrank , Küchentisch , 8 Fenster -
Gardinen , 1 Dienerschafts - Bett , Tisch - und Bett¬

vorlagen . Näh . daselbst bei 5659

FräUlei « Ohlsen .

föttf ItUtffttf Wenig aebr . Zweirad , Halbrenner sofort ■

PlirllMUlll . preiswurdig wegen Abreise zu verkaufen
Bismarck - Ring 12 , Part . 3

des

i Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1898

W zu 59 Pfg . das Stück können gemacht werden im

fl Uerlag , Kanggasse 27 .

je Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
S Abfahrtszeiten Ser in Wiesbaden mündenden Elsen -

jg bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
W und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

WiesbadenerBeamten - Verein .

Montag , den 2 . Mai , Abends 8 */* Uhr , in

der Turnhalle , Wellritzstraße 41 : F307

Hautzt - Versliiumluiig .

Tagesordnung : 1 . Wahl eines Vertreters zu dem Ver¬

bandstage in Erfurt . 2 . Festsetzung
des Familien - Ausflugs . 3 . Sonstiges

Der Vorstand .

Landes - Versammlung
der

NationaNiberaten Partei .

Sonntag , ven 24 . April 1898 ,

Nachmittags 3 Uhr , findet dahier in

der Turnhalle , Hellmundstratze 25 , die

Landes - Versammlung des National -

liberalen Wahlvereins statt , zu welcher
alle Parteigenossen aus Nassau ergebens !

eingeladen sind . In derselben wird Herr
Professor Dr . Friedberg aus

Halle , Mitglied des Reichstags und des

Abgeordnetenhauses , sprechen ; auch werden

die nationalliberalen Herren Abgeordneten
des Regierungsbezirks über die Thätigkeit
der gesetzgebenden Körperschaften in der

letzten Legislaturperiode berichten . F4oo

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .

Für den Landesausschuß :

Professor
Dr . Heinrich Fresenius ,

Vorsitzender .

Rechtsanwalt Dr . Dehner ,

Schriftführer .

Bericht des Kassenführers ;

Bericht der Rechnungsprüfungs - Commission ;

Neuwahl des Landesausschusses ;

Besprechung über Ausbau der Organisation des Wahlvereins ;

Besprechung über die bevorstehenden Land - und Reichstagswahlen ;

Etwaige Wünsche und Anträge von Mitgliedern .

Eioois Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalg -asse 36 .

empfiehlt sein Lager und Werhstätte zu billigsten
■• reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber , ,
Juwelen , Zahngebissen .________________________

302 \

Pr . Sauerkraut Psd . 6 , Pollhär . Si . 5 Pf . Metzgergasie 30 . |

Clavier - Unterricht
ertheilt gründlich eine sehr gut empfohlene Lehrerin . Auch würde i

dieselbe einmal wöchentlich gegen mäßiges Honorar mit einer Dame i
oierhändig spielen . Gest . Off , sub 8 . 5 < 5 a , d . Tagbl .- Perl . j

frockene Gedeck zu Mk . 2 . 50 , in der genannten Turnhalle , wohin Anmeldungen thun -

lichst bald zu richten sind . F4oo

Billig abzugeben elektrischen Beleucht . : |
Eine Gaszuglampe mit 1 Flamme ( Glühlicht ) , zwei Gasampeln j
mit je 1 Flamme , für Vorplatz und Thorfahrt , Rheinstraße 35 , Pt ., 1

Vormittags 9 — 12 Uhr .

3

Um ferneren Jrrthnmern vorzubeugen , -dir ergebene

Mittheilung , daß ich mein Seifen - , Toilette - ,
Wasch - u . Putzartikel - Geschäft von Karlstraße 8

nach Albrechtstraße 44 verlegte . 5717

Hochachtungsvoll

Jacob Daux , Seifensieder .

wimii ...............................

Pr . fste . Preitzelbeeren ,
per 10 Pfd . 4 Mk ., feinste Fruchtmarmelade und Pflaumenmus
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und
Marmeladen , fste . Fruchtsäfte , Heidelbeeren rc„ gar . teilte Waare ,
empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wäschcmangclll

Tüchtige Strveiterin und Lehrmädchen gesucht im

Eostumes - Geschäft E . Stutz , Hellmundstraße 7 , 2 . 5093 |
Tüchtige Plattenleger iÄ ]

sich melden unter l > - 1 » . 70 im Tagbl -Verlag . _ 3

Erfahr . Buchhalter evtl , auch
^

für einige Stunden ;

täglich . Gefl . Offerten sub I ” . B . 37 an den Tagbl .- Verlag .
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